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Von der Cholera. 


Berlin, 10. September. Der Kaufmann 
Kappel, über deſſen Befinden bisher nur relativ 
günſtiges berichet wurde, iſt heute Vormittag 
um 3,10 Uhrt, nachdem Typhus ſeit geſtern 
Abend zu ſeinem Leiden hinzugetreten, geſtorben. 
Nach einer Mittheilung der „Oberſchl. Volks⸗ 

tg.“ iſt nunmehr aktenmäßig feſtgeſtellt, daß der 
eiſende Karl Höniger, durch deſſen angebliche 
Unvorſichtigkeit anläßlich ſeines Berliner Aufent⸗ 
halts Kappel angeſteckt ſein ſollte, während der 
— fünf Monate nicht in Hamburg gewe 
en iſt. 

Frau Köppen aus Braudenburg a. H. iſt 
in der verfloſſenen Nacht beerdigt worden, der 
Gatte derſelben, ſowie deſſen vierjähriges Töch⸗ 
terchen befinden ſich wohl und munter. 

Als „cholexaverdächtig“ find in den letzten 
24 Stunden 9 Perſonen in das Krankenhaus 
Moabit eingeliefert worden, ein weiterer Fall von 


= 


aſtatiſcher Cholera iſt bis jetzt nicht zu verzeich⸗ 
* nordamerikaniſchen Häfen unterſagt werden. 


Geſtern Vormittag wurde die Quarta des 
hieſigen Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſſums ge⸗ 
ſchloſſen und die Schüler dieſer Klaſſe entlaſſen, 
weil ſich ein Fall gezeigt hatte, welcher den Ver⸗ 
dacht einer Cholera⸗Erkrankung aufkommen ließ. 
Der e Knabe heißt, wie wir hören, v. d. 
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und Hülfsbereitſchaft 
nicht fehle. Daraufhin iſt vom Sault 5 Fa 


Hamburger Agenten find zur Zeit hier thätig, 
um Krankenwärter für Hamburg zu engagiren. 


Es wird ein Lohn l 
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Bei dem ee Bedürfniß ſei auf 

egante Form ausdrücklich 


Hamburg, 10. September. (W. T. B.) 
Von geſtern Mittag bis heute Mittag ſind ge⸗ 
meldet: 310 Cholera⸗Erkrankungen und 163 To⸗ 
desfälle. Davon entfallen auf Freitag 182 Er⸗ 
krankungen und 122 Todesfälle. Der Reſt find 
Nachmeldungen. Die Trausporte betrugen ge⸗ 
ſtern 158 Kranke und 78 Leichen. g 

Der „Hamb. Korr.“ ſchreibt: „Das iſt eine 
Krankheit für kleine Leute,“ ſo erklärte dieſer 
Tage wörtlich eine Dame, als von der Cholera 
die Rede war, „wir kümmern uns nicht darum,“ 
und gleich darauf vereinbarte ſie mit ihrer Kö⸗ 
chin einen Küchenzettel, auf dem u. a. rothe Griltze 
mit roher Rahmmilch und nachher zum Braten 
Gurkenſalat figurirten. Das Kleinmädchen genoß 
nichts von den gefährlichen Speiſen und wurde 


die Köchin und die Mutter der Köchin ſind be⸗ 
reits begraben. 

Aehnliche Vorfälle wie dieſer, der uns aus 
beſter Quelle mitgetheilt wurde, paſſiren leider 
noch unzählige; ſie werden uns oft genug erzählt. 
Wenn wir ausnahmsweiſe von einem ſolchen 
traurigen Ereigniſſe in den Spalten dieſes Blattes 
beſondere Notiz nehmen, ſo geſchieht das mit 
Rückſicht darauf, daß möglichenfalls die Erzäh⸗ 
lung eines Beiſpiels aus dem Leben noch etwas 
eindringlicher zur Vorſicht mahnt, als alle allge⸗ 
meinen Warnungen. Namentlich wird (dieſe 
Wahrnehmung werden auch wohl ſehr viele Leſer 
dieſes Blattes gemacht haben) die den Hausfrauen 
und Dienſtboten allerdings ſehr läſtige Vorſchrift 
alles Waſſer ans der Leitung zehn Minuten lang 
bratochen, ehe es zu irgend einem Zwecke ge⸗ 

u wird, in verhältnißmäßig ſehr vielen 
giebt en zungen nicht ſtrenge inne gehalten. Ebenſo 
die das gane ängſtliche und ſehr vorſichtige Leute, 

um Brod ze Haus voll Kreolin ꝛc. ſtreuen, aber 
2 doch ni b de Butter eſſen, „denn die läßt ſich 
die Vorſchriften ubehren . Möchten doch endlich 
das ſorgfältigſte — Wiſſenſchaft allgemein auf 
ein Jeder gegen ſch Wut den biefe Pflicht hat 
gegen, fine Ditmenf chen 5. ab die Seinen, wie 
eer, Septen g 
mochung des Sieg ptember. vaut Belannt⸗ 


ierungepräfidenten ſind 

den Krammärkten auch jämmtliche . 
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(W. T. B.) Ein Komitee, welches ſich hier zur 
Linderung des Nothſtandes in Hamburg gebildet, 
hat bisher über 2000 Mark geſammelt. 

Breslau, 10. September. (W. T. B.) 
Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion macht be⸗ 
kannt, daß der Schlafwagen⸗Durchgangsverkebr 
zwiſchen Berlin. Breslau und Peſt eingeſtellt iſt. 

Zwe brücken, 10. September. Wegen der 
Choleragefahr unterbleibt das diesjährige hieſige 
Pferderennen. 

Groningen. 10. September. (W. T. B.) 
Ein Kaufmann iſt hier an der Cholera geſtorben. 
Sieben Mitglieder ſeiner Familie, beſtehend aus 
ſeinem Vater, ſeiner Frau und fünf Kin⸗ 
A 1 zur Beobachtung in die Baracken 
gebracht. 

Waſhington, 10. September. (W. T. B) 
Der Präſident Harriſon hat den Dampfergeſell⸗ 
ſchaften die Mittheilung zugehen laſſen, weun fie 
fortführen, Auswanderer aus verſeuchten Häfen 
nach Amerika zu transportiren, würde ihren 
Dampfern möglicher Weiſe der Eintritt in die 


Newyork, 10. September. (W. T. B) 
Der unterſuchende Arzt hat feſtgeſtellt, daß an 
Bord des Hamburger Dampfers „Wiel nd“ Alles 
wohl iſt. Die beiden Todesfälle an Bord des 
„Wyoming“ wurden nicht durch Cholera, ſondern 
durch Erſtickung bei der Desinfektion des Schiffes 
mit ſchwefliger Säure verurſacht. 
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Deutſchland. 


Berlin, 10. September. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing geſtern den dieſſeitigen Geſandten 
in München Grafen zu Eulenburg und beehrte 
denſelben mit einer Einladung zur kaiſerlichen 
Mittagstafel. Am heutigen Morgen von 8 Uhr 
ab hatte der Kaiſer zunächſt einen etwa 1½ſtün⸗ 
digen Spazierritt in die Umgebung von Pots⸗ 
dam unternommen. Alsbald nach ſeiner Rück⸗ 
lehr nahm der Monarch den Vortrag des Chefs 


des Generalſtabes der Armee, Generallieutenants 


Grafen von Schlieffen II., entgegen, und arbei⸗ 
tete ſpäter mit dem Chef des Militär⸗Kabinets 
General der Infanterie und General-Adjutant 
v. Hahnke. Mittags empfiug der Kaiſer den 
königlichen Baurath Schwechten und nahm dar⸗ 
auf auch noch einige militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. 

L Wie verlautet, wird der kommandirende 


l General des 10. Armeekorps, General der In⸗ 


fanterie Bronſart v. Schellendorff, die Einrei⸗ 
chung ſeines Abſchiedsgeſuches ernenern. Der 
BE, Kine Mannesalter ſtehende General 


geſprochen, jedoch waren die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit kolportirten Gerüchte nicht nur unrichtig, 
ſondern ihrer Tendenz nach ſtammten ſie aus 
einem Lager, welches ein Intereſſe an ſenſatio⸗ 
nellen Pointen haben mag. Die einfache Urſache 
des Entſchluſſes des Generals iſt der Geſund⸗ 
heitszuſtand feiner Gattin. Der General erhielt 
in Folge ſeines erſten Abſchiedsgeſuches eine jehr 


ch gnädige Kabinetsordre, worin der Monarch den 


Wunſch ausdrückte, daß derſelbe der Armee noch 
längere Zeit erhalten bliebe, und zugleich ge⸗ 
ftattete, den Dienſt von feinem Gute Marienhof 
zu verſeben. „Der Geſundheitszuſtand der Frau 
v. Bronſart dürfte aber eine Rückkehr nach Hans 
nover nicht zulaſſen, die Erledigung der Dienft- 
angelegenheiten von dem Gute aus hat mancherlei 
Schwierigkeiten, ſo daß der General entſchloſſen 
iſt, feine militäriſche Laufbahn zu beſchließen. 
General v. Bronſart gehört zu den rüſtigſten, 
unverwüſtlichſten und begabteſten Offizieren der 
Armee; er ſteht in dem Rufe, den früheren 
Kriegsminiſter gleichen Namens in jeder Be⸗ 
ziehung zu überragen; er beſitzt jedenfalls Füh⸗ 
rereigenſchaften für große Aufgaben in ſeltenem 
Grade, und man wird daher die Hoffvung hegen 
dürfen, daß ſich ein Weg finden laſſe, den Gene⸗ 
ral von feinem Entſchluſſe abzubringen. Viel 
Ausſicht ſcheint dafür freilich nicht vorhanden zu 
ſein, denn man ſpricht bereits davon, daß der 
Generallieutenaut Prinz von Hohenzollern, bisher 
Kommandeur der 22. Diviſion in Kaſſel, für das 
Kommando des 10. Armeekorps auserſeben ſei. 
Bemerkt ſei noch, daß General v. Bronſart im 
Kriege 1870 — 71 als Generalſtabschef des 9. Ar⸗ 
meekorps (General v. Manſtein) thätig war. 

„Nach einer Mittheilung von anderer Seite 
wäre der Prinz von Hohenzollern für ein 
anderes Kommando in Ausſicht genommen. Es 
wird dem „B. T.“ hierüber geſchrieben: Im 
nächſten Frühjahr beabſichtigt mit dem komman⸗ 
direnden General des Gardekorps, Freiherrn 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, auch der kommandirende 
General des 7. Armeekorps, General der Ka⸗ 
vallerie von Albedyll, deſſen Abſchiedsgeſuch ſchon 
wiederholt abſchlägig beſchieden iſt, dies Geſuch 
zu erneuern, das denn auch, da Herr von Albedyll 
bereits am 10. April 1891 ſein 50jähriges 
Dienſtjnbiläum gefeiert hat, genehmigt werden 
dürfte. Als Nachfolger des Erſteren iſt bereits 
mehrfach der Erbprinz von Meiningen genannt, 
der ſeit dem 27. Jauuar Generallieutenant und 
Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion 
it; der Nachfol er des Generals von Albedyll 
dürfte der Prinz Friedrich von Hohenzollern ſein, 
Kommandeur der 22. Divifion in Kaſſel und 
ſeit dem 24. März 1890 Generallieutenant, vor⸗ 
5 Kommandeur der 3. Garde⸗Kavallerie⸗Bri⸗ 
gade. 

— Die Kommiſſion für die zwei 
des Entwurfs eines deutſchen bürgerlich 
buchs, welche Anfang Juli ihre Berathungen ein⸗ 
ſtellte, wird am 10. Oktober d. J. dieſelben wie⸗ 
der aufnehmen. In dieſer Woche hat die ſoge⸗ 
nannte Vorkommiſſion die Arbeiten im Reichs⸗ 
Juſtizamt wieder begonnen; dieſelbe arbeitet die 
der Geſammtkommiſſion vorzulegenden Schriften 
und Berathungsgegenſtände aus. 


— Die Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion wird 
ihre Berathungen am 6. Oktober d. J. wieder 
aufnehmen, um, wie es heißt, mit der Verneh⸗ 


zu beginnen. Die Kommi 
Sitzung Anfand Juli ab und v 
dann. Die Ruhezeit in den 
wie verlautet, ſeiteus des Reichsb 
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Staaten, die Börſengeſetzgebung betre 


ſchen Börſengeſetzes zu nehmen. 8 
Kiel, 9. September. Am Montag ſtarb 
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r iſt Mitte der Fünfziger — batte bereits egi 
vor längerer Zeit die Abſicht zurückzutreten aus⸗ 


te Leſung Preuße d 
en Geſetz⸗ land 19,000,000. Frankreich verfüg 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Weſterland auf Sylt 10. September. 


Rittmeiſter der früheren ſchleswig⸗bolſteiniſchen 
Armee, Karl Hanſen. Er war der einzige Nicht⸗ 
berufsſoldat, der in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Armee vom Gemeinen zum Rittmeiſter avancirte. 
Bei der Auflöſung der ſchleswig⸗äholſteiniſchen 
Armee erbielt auch er ſeinen Abſchied. Nach dem 
Tode des Königs Friedrich VII. war Hanſen einer 
der erſten früheren ſchleswig⸗holſteiniſchen Offi⸗ 
nere, welcher ſich dem Herzoge Friedrich zur 
Verfiloung ſtellte und für den auch ſchon in der 
zu bildenden ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee ein 
Kommando ketimmt war. 

Bad Homburg. 10. September. Der 
Prinz von Wales reiſt morgen nach England zu⸗ 
rück. Derſelbe ſtattete aeitern mit der Kaiſerin 
Friedrich und ſeinem Sohne, dem Herzog von 
Vork, dem Großherzog von Heſſen, einen Beſuch 
ab. Der Herzog von Pork reiſte von Darmſtad: 
nach Heidelberg weiter, wo er dem Studium ob⸗ 
liegt. Der von der Kaiſerin Friedrich 
empfangene Direftor der Berliner Sternwarte, 
Dr. Foerſter, reiſte von hier nach Paris zu den 
Sitzungen der tuternationaſen Normal-Gewichts⸗ 
und Aichungskommiſſion, deren Vorſitzender er 
iſt — Der enaliſche Botſchofter Sir E. Mofet 
welcher bier eine erfolgreiche Maſſagekur bei Dr. 
— durchmachte, iſt beute nach England ab- 
gereiſt. 


Frankreich. 


Die Stadt Toul, wo gegenwärtig ein Trup⸗ 
penzuſammenzug von 20,000 Mayn alle Strafen 
mit Leben und Beweaung erfüllt, war geſtern 
zum Empfang der ruſſiſchen Offiziere feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Dieſe, die des Vormittags aus Paris 
abgegangen waren, frühſtückten in Zivil bei dem 
ebemaligen Maire von Toul, Herrn de Liany, 
kleideten ſich daun um und beſuchten in Uniform 
die umliegenden Forts, wo fie überall die beſte 
Aufnahme fanden. Des Abends vereinigte ein 
Punſch die Gäſte und die franzöſiſchen Offiziere 
unter einem Zelte auf der Place de la Repu⸗ 
blique. Von allen Fenſtern webten franzöſiſche 
und ruſſiſche Fahnen, die ganze Bevölkerung war 
auf den Beinen und jubelte die Ruſſen an, die 
in einem offenen Wagen zu dem Empfange 
fuhren. Viele Häuſer hatten illuminirt. Natür⸗ 
lich mußte die Militärmuſik die ruſſiſche Hymne 
immer und immer mit der „Marſeillaiſe“ ab- 
wechſelnd ſpielen. Sieben en Generäle 
waren zugegen und machten den Ruſſen die Hon⸗ 
neurs; außer etwa fünfhundert Offizieren halten 
ſich auch noch der Maire, der Unterpräfekt, der 


Gerichtspräſident, der Steuereinnehmer und No⸗ 


indem er fein Gras 
ſiſchen Heer: 
Lerte. 
Paris, 9. September. Dem „Hamb. Kerr.“ 
wird aus Paris geſchrieden: 
„Die Franzoſen ſind nicht nur mit ihrer 
jetzigen jährlichen Aushebungsziffer bei dem Maxi⸗ 
mum deſſen angelangt, was die Nation über⸗ 
haupt an waſſenfähigen Mannſchaften berzugeben 
vermag, ſondern die Bevölkerung iſt nicht einmal 
mehr im Stande, den Militärbehörden das bud- 
getmäßige Kontingent an Rekruten zu liefern. 
Abgeſeben davon, daß hier ſeit Jahren ſchon ge⸗ 
wohnheitsmäßzig in der Noth Leute in die Armee 
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eingeſtellt werden, welche ſelbſt den immer mehr 


herabgeſchraubten Anſprüchen der Militärbebörden 
an körperliche Nüftigleit nicht mehr genügen, 

bleibt auch ſelbſt dann, wenn man körperlich 

eigentlich Unfähige für fähig erklärt, noch ein 

Ausfall zu decken, der beiſpielsweiſe im laufenden 

Jahre nicht weniger als 12,000 Mann beträgt. 

Wie viel ſchwächliche Leute bereits eingeſtellt 

werden, dafür mag als STuftration der Armee⸗ 

befehl des Kriegsminiſters vom letzten Winter 

forechen, in welchem den Truppenführera aufge⸗ 

geben wird, Acht zu haben, daß nicht gar ſo viele 

Fälle von Juvalidiſirung im erſten Jahre der 

Dienſtzeit zu verzeichnen wären und daß nicht 

gar ſo viele Leute ſchwindſüchtig marſchirt wür⸗ 

den. Frankreich, welches ſo gern behauptet, die 

Staaten des Dreibundes gingen bei ihren Krießs 

rüſtungen über ihre natürlichen Kräfte hinaus, 

überſchreitet ſelbſt das Maß dieſer natürlichen 

Kräfte noch viel bedeutender. Es bringt nicht 

nur finanzielle Opfer, die über fein Vermögen 
hinausgehen, ſondern es erſchöpft auch pyyſiſch 

ſeine Bevölkerung. Hierfür ein kurzer Zahlen⸗ 

beweis. Frankreich beanſprucht noch heute die⸗ 

ſelbe präponderirende Rolle in Europa zu 

ſpielen, welche es in vergangenen Jahrhunderten 

geſpielt hat. Es vergißt aber dabei einmal, 

daß die Kulturverhältniſſe in Europa ſich ſeit 
jener Zeit bedeutend verſchoben haben, und es 
vergißt noch mehr, daß ſich die materiellen Ver⸗ 
hältniſſe verſchoben. Um das Jahr 1700 kamen 
in Europa nur in Betracht drei große Mächte, 
Deutſchland, England, Frankreich. Deutſchland zählte 
19,500,000, England 9,000,000 und Frankreich 

19,000,000 Einwohner. Frankreich repräſentirte 

ſomit 39 pCt. der geſammten, bei dem Kampf 
um die Hegemonie in Frage kommenden Bevölke⸗ 
rung. Mit dem Schluß der napoleoniſchen Kriege 
waren aus den drei „großen Mächten“ fünf 
„Großmächte“ geworden; Rußland, Oeſterreich, 
Preußen, Frankreich, England. Rußland hatte 
45,000,000 Einwohner, Oeſterreich 30,000,000, 
n 11,000,000, Frankreich 29,000,000, Eng: 

0 te ſomit nur 
noch über etwas weniger als 20 pCt. der Geſammt⸗ 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösserer 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daubs, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Jahrhundert hineinzupaſſen ſcheint, doch der Be- wohl die Ruhe nicht wieder herſtellen. Am Abende 
achtung werth iſt. Herr de Kerohant ſchlägt vor, wurde bekannt, daß reguläres Militär zur Ver⸗ 
aus dem „europäiſchen Frankreich“ und aus dem ſtärkung im Anzuge ſei. Dieſe Nachricht brachte 
„afrikaniſchen Frankreich“ ein „Groß⸗Frankreich“ einen panikartigen Schrecken in der Menge hervor, 
zu machen und die afrikaniſche Bevölkerung, ſo⸗ welche ſich zu zerſtreuen begann. Als gegen 8 Uhr 
weit fie unter franzöſiſcher Herrſchaft ſtebt, alſo Abends zwei Bataillone Infanterie mit dem Vize⸗ 
die Eingeborenen Algiers und Tunis mit zur all⸗ Gouverneur aus Jekalerinoslaw anrückten, ergriff 
gemeinen Webrpflicht beranzuziehen. Er rechnet jeder die Flucht, welcher bis dahin noch Stand 
aus, und die Rechnung ſtimmt allerdings, ſo weit gebalten. Wo nur ein Schlupfwinkel war, in den 
Zablen in dieſem Falle beweſſen, daß dadurch, Fabriken, in den Schachten u. ſ. w. ſuchte man 
aber auch dadurch allein, die deutſche Superiort- ſich und das während des Aufruhrs Geraubte zu 
tät wett gemacht werden könnte > verbergen. Damit waren die Unruhen beendet 
Paris, 9. September. Der Kö ig der und der Widerſtand gebrochen. Am Morgen des 
Griechen machte heute Carnot in Fontainebleau 16. begannen die geflüchteten Einwohner wieder⸗ 
den angekündigten Beſuch. Auf dem Schloßbahn⸗ zukommen und ber mittlerweile auch eingetroffene 
bof wurde er von den Offizieren des präfipent- | Gouverneur von Jelaterinoslaw eröffnete ein 
ſchaftlichen Hauſes empfangen. Carnot gab feinem ſtrenges Strafgericht über die Schuldigen. Der 
hosen Gaſt zu Ehren ein Frübſtück. Anblick, welcher ſich auf der Stätte des Aufruhrs 
In Carmaux fahren die Arbeiter fort, Streif⸗ darbot, war ein entſetzlicher. Reibenweiſe lagen 
ſchaaren zur Wahrung der Unordnung zu ſtellen. Läden, öffentliche und Privathäuſer in Schutt und 
ie haben den Abgeordneten Baudin beauftragt. Trümmer; von Löſchen lonnte keine Rede ſein; 
das Einſchreiten der Regierung zu Gunſten des was augezündet war, das brannte bis aaf den 
Bürgermeiſters Calvignac anzurufen. Grund nieder. Nach amtlicher Augabe find zer⸗ 
Im Pas⸗de⸗Calais mehren ſich wiederum die ſtört worden: 180 Läden, 12 Trinkbuden, 7 große 
8 gegen die belgiſchen meberten fert fi und die Synagoge. Der Schaden be⸗ 
ergangene Nacht wurden in Lievin in mehreren ) „t 

von Belgiern bewohnten Häufern die Fenſter rührern find 23 vom Militär erſchoſſen werden, 
eingeſchlagen; eine Schankwirtyſchaft wurde ges 7 find verbrannt und einer iſt verſchollen (20, 5 
vlündert. Ein Arbeiter ward ſchwer verletzt, endlich liegen in den Krankenhäuſern an ihren 
einer der Plünderer verbaftet. Auch in Sallan Wunden darnieder. Abgeſehen oon den adminiſtra⸗ 


bei Lens wurden in den Häuſern der Belgier die 
Fenſter durch umziehende Arbeiter eingeworfen. 
In Bethune ſind ſechs Bergleute, 


die bei 
den Ausſchreitungen in Lievin am 22. Auauft le 


tiven Strafen, welche der Gouverneur über die 
Hauptſchuldigen verbängt hat, iſt auch der Pro⸗ 
kureur des Bezirksgerichts mit einer Gerichtsde⸗ 
gation an Ort und Stelle eingetroffen, um den 


Nädelsfübrer waren, zu 4 bis 6 Monaten Ge- Thatbeſtand feſtzuſtelen, die Urfawen des Auf⸗ 


fängniß verurtheilt worden. 


ruhrs zu ermitteln und der ganzen Angelegenheit 


Marſeille, 7. September. Bekanntlich iſt den gerichtlichen Fortgang zu geben. So wird 


Marſeille für den 10. Kongreß der franzöſiſchen 
Arbeiterpartei auserwählt und ſollen die Ver⸗ 


balten werden. Wie ſchon der Titel anzeigt, wird 
dieſer Kongreß ſich hauptſächlich mit Politik be⸗ 


ö 


ſammlungen hier vom 24. bis 27. d. M. abge⸗ 


es ſich wabrſcheinlich ereignen, daß manche Pers 
ſonen doppelte Strafen — adminiſtrat io und ge 
richtlich — zu erleiden haben werden, wenn man 
es nicht vorg⸗zogen hat, ſich der Hauptſchuldigen, 
welche vielleicht unbequeme Ausſagen machen 


faſſen. Dieſer Zuſammenkunft der Abgeordneten könnten, auf dem beliebten adminiſtrativen Wege 
der Arbeiterpartei wird laut einem Beſchluß des zu eutledigen, was das gerichtliche Verfahren 


in Calais abgehaltenen Kongreſſes eine Verſamm⸗ 
lung von Vertretern der Gewerfvereine voraus: 
gehen, deren Programm ſich nahezu ausſchließlich 
auf Fragen der Organiſation und Verbündung 
der Syndikate und deren Verbeſferung auf geſetz⸗ 
lichem Wege zu beſchränken ſcheint. Die für die⸗ 
ſen Vor⸗Kongreß, der vom 19. bis 23. Septem⸗ 
ber tagen ſoll, Zageſetzte Tagesordnung iſt fol- 
gende: Ueber die Landes⸗ und internationalen 
Gewerkoerbände für beide Geſchlechter. — Die 
Freun und die minderjährigen Mädchen in der 
Juduſtrie und dem Handel. — Von dem allge⸗ 
meinen Ausſtande ſämmtlicher Gewerbe. — Di⸗ 
rekte Vertretung des Proletariats in den gewähl⸗ 
ten Körperſchaften. — Der internalionale Kongreß 
der Arbeiter für 1893. — Die Kundgebung des 
1. Mai 1893 und ihre Folgen. Der Generalrath 
und der Stadtrath hier haben 1 500 Franks für 
Abhaltung des Kongreſſes bewilligt. 


Schweden und Norwegen. 


| Malmö, 10. September. An der Kon⸗ 
kurrenz, betreffend die hieſigen großen Hafen⸗ 
bauten, haben ſich 14 Ingenieure aus Schweden, 
Deutſchland, Dänemark, Belgien, Holland und 
England betheiligt. Die Beurtheilungskommiſſion, 
die am 14. d. M. hier zuſammentreten ſollte, 
dürfte der herrſchenden Geſundheitsverhältniſſe 
wegen erſt ſpäter einberufen werden. 


Nufiland. 


Wie der „Köln. Zig.“ aus Petersburg draht⸗ 
lich gemeldet wird, ſoll der bisherige Finanz⸗ 
miniſter Wyſchnegradski zum Mitglied des Reichs⸗ 
raths ernannt werden. Er hat bereits eine 
Privatwohnung gemiethet. Sein Nachfolger Witte 
verheirathete ſich Sonntag vor acht Tagen, was 
beſonders lebhaft in der Geſellſchaft beſprochen 
wird, weil die Dame, die geſchiedene Frau eines 
Beamten, einer jüdiſchen Familie entſtammt und 
ſich bei ihrer erſten Verheirathung erſt taufen 
ließ. Die „Geſellſchaft“ nimmt nun an, die 
Juden würden Einfluß gewinnen. Sie will auch 
wiſſen, der Kaiſer jet mit der Heirath nicht ein⸗ 
verſtanden. Letztere Behauptung zerfällt ganz 
von ſelbſt, da der Miniſter ſelbſtverſtändlich dier⸗ 
An vorher die Erlaubniß des Kaiſers einge 
holt hat. 

Petersburg, 7. Sevtember. Vor einiger 
Zeit wurde telegraphiſch von ernſten Arbeiterun⸗ 
ruhen gemeldet, welche ſich in den Bergwerken in 
der Nähe von Jekaterinoslaw zugetragen hatten. 
Ueber dieſe Revolte, welche einen recht ernſten 
Charakter gehabt zu haben ſcheint, ſind jetzt ver⸗ 
ſchiedene, nicht unintereſſante Einzelheiten bekannt 
geworden. Am 14. Auguſt, Nachmittags gegen 4 
Uhr, rottete ſich eine Schaar von Grubenarbeitern 
zuſammen, welche durch einen Zuzug ſich fort⸗ 
während vergrößerte und zunächſt ſich auf die in 
der Nähe befindlichen Läden und Schänken ſtürzte, 
die zerſtört und verbrannt wurden. Die Be⸗ 
mühungen des Polizeiaufſehers Iwanow, des Be⸗ 
amten zu beſonderen Aufträgen Schidkowsky und 
eines Prieſters, welcher letzterer der wilden Menge 
mit dem Kreuze entgegentrat, die Ordnung wieder⸗ 
herzuſtellen, waren vergeblich; bald brannte der 
ganze Marktplatz des Städtchens Juſowka. Ebenſo 
wenig vermochte das in der Ortſchaft garniſo⸗ 
nirende Militär (hundert doniſche Koſacken) etwas 
ausrichten. Der aufrühreriſche Haufen empfing 
ſie mit einem Hagel von Steinen und verletzte 
viele von ihnen ſo ſchwer, daß ſie vom Kampfe 
abſtanden. Dieſer Erfolg ermutbigte die Anführer 
aufs neue; ſie drangen weiter vor und fuhren 
fort zu plündern und zu brennen. Selbſt drei 
ſcharfe Salven, welche von den Koſacken abge⸗ 


macht Europas. Jetzt iſt das Verhältniß noch weit feuert wurden, vermochten dem Vordrinzen der 
ungünſtiger geworden. Zu den alten fünf iſt eine Menge nicht Einhalt zu thun und als um dieſe 
neue ſechste Großmacht hinzugekommen, Italien. Zeit die Koſacken den Befehl erbielten, zum 
Und überall haben die Bevölterungszahlen weit Schutze der bedrohten Kirche, des Polizei⸗ ſowie 
bedeutender als in Frankreich zugenommen, der⸗ Poſt⸗ und Telegraphenamtes in einen ferneren 
art, daß Frankreich heute nur noch mit 12 Pros Stadttheil abzurücken, war der Sieg für den 
zent der Geſammtbevölkerungszahl in die poli⸗ Augenblick entſchieden. Die ganze Nacht hindurch 
tiſche Wagſchale fällt, während es für über 50 wüthete der aufrühreriſche Haufen, von Niemanden 
Prozent Anſprüche in den europäiſchen Areopag gehindert. Am Morgen des 15. verſammelten 


mung von Sachverſtändigen der Produktenbörſe mitbringt. In fünfzig Jahren wird nach menſch⸗ ſich die Arbeiter bei den Werken und ließen aus 
ſſton hielt ihre letzte licher — 

ertagte ſich als⸗ dem, was Frankreich 
Berathungen iſt, was es kann und wozu es berechtigt iſt, 
er ul Direktoriums weit größer fein. a 
dozu beungt worden, Erhebungen in anderen der nicht unbedingt unter die Schwärmer und Beginn ihres Eingreifens gelungen, 


ſtellen und eventuell zur Grundlage —— ea 3 ee 


das Mißverhältniß zwiſchen den Dampfpfeifen Allarmpfiffe ertönen. Sofort 

will, a — A ee eilten aus allen Schachten die Arbeiter herbei, 
noch welche alsbald die Ausſchreitungen vom vorigen 
Da kommt nun ein Mann, Tage wieder begannen. Den Koſacken war es zu 
einige Per⸗ 
de Kero⸗ ſonen gefangen zu nehmen. Dieſe wurden jetzt 
im heutigen „Soleil“ mit einem befreit, wiederum Läden und Schänken zerſtört 
orſchlag, welcher nicht direkt ansführbar, und trotzdem es den Soldaten eine kurze Zeil ge⸗ 
aber auch nicht unbedingt unausführbar iſt und lang, die Menge mit ihren Nagaiken (Koſacken⸗ 


alsdann zu einer leeren Form machen würde. 
Bei der Darſtellung des Aufruhrs, namentlich 
bei der Angabe der Höhe des Schadens und der 
Anzahl der Opfer darf man nicht vergeſſen, daß 
dieſelben zum großen Theil auf offiziellen Mit 
theilungen beruhen, dieſe aber ſchildern die Sach⸗ 
lage erfahrungsgemäß eher günſtig als ſchlimm. 
Ueber die Entſiehungsurſache des Aufruhrs iſt 
nichts bekannt, und amtlich wird er verſchwiegen; 
vielleicht deutet der Umſtand, daß auch die 
Cholera in Juſowka zu der Zeit Opfer foroerte, 
darauf bin, daß hier wiederum einer der zahl⸗ 
reichen Cholerakrawalle ſich 8 dat. 
Petersburg, 9. September. Vor ein 

Zeit wurde gemeldet, daß in Odeſſa zum 
dächtniß der hingerichteten bulgariſchen Hochver⸗ 
räther eine feierliche Seelenmeſſe abgehalten wor⸗ 
den war. In dieſen Tagen hat eine derartige 
Seelenmeſſe auch in Petersburg ſtattgefunden 
und, was das Bemerkenswerthe an der Sache 


Sonntag, 1. September 1892. 


iſt, in der offiziellen Kirche des Marinemimſte⸗ 


riums. 
der Feier bei, Vertreter des ſlawiſchen Wobk⸗ 
thätigleitövereins, viele Damen und ſämmtliche 
in Petersburg lebende bulgariſche Emigranten 
mit Dragom Zankow, Grujew und Stantſche⸗ 
witſch an der Spitze. 
Der „Graſhdanin“ drückt ſein Bedauern 
darüber aus, daß das ruſſiſche Miniſterium des 
Auswärtigen aus feiner „vornehmen Zurückbal⸗ 
tung“ in Betreff 
lichungen herausgetreten und ſich zu einer amt⸗ 
lichen Widerlegung herbeigelaſſen habe. Solche 
offizielle Dementis, ſagt er, würden gar keine 
Wirkung in Bulgarien ausüben und hätten nur 


zur Folge, daß, wie auch geſchehen, in der deut⸗ 


ſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Preſſe an⸗ 
dauernd „verhetzende“ Erwiderungen erſchienen. 
Wenn dieſe fortgeſetzten Verleumdungen Rußlands 
nicht aufbörten, bemerkt das Petersburger Hof⸗ 
blatt, ſo müßten andere und wirkſamere Mittel 
dagegen ergriffen werden. 


Bulgarien. 


Im letzten Winter war das von der bul⸗ 
gariſchen Sobranje beſchloſſene Schulgeſetz, wel⸗ 
ches den Unterricht in der Landesſprache vorſchrieb, 
Gegenſtand eines diplomatiſchen Notenwechſels 
zwiſchen Athen und Sofia. Die in Oſtrumelien, 
hauptſächlich in Philippopel lebenden Griechen, 
welche eigene Schulen unterhalten, wollten ſich 


der bulgariſchen Veröffent⸗ 


dieſer Beſtimmung nicht fügen; ſie wieſen darauf 


bin, daß dieſe Provim eigentlich noch türkiſches 
Beſitzthum ſei und daß die türkiſchen Schalgeſetze 
eine ſolche Beſchränkung nicht kennen. Die bul⸗ 
gariſche Regierung erklärte, daß ſie ein von der 
Volksvertretung beſchloſſenes Landesgeſetz nicht 
ändern könne und wolle, daß ſich wohl aber die 
Möglichkeit zu Erleichterungen bieten werde. 
Die Sache ſchlief ſchließlich ein, da der Termin 
zum Inkrafttreten des Geſetzes noch nicht gekom⸗ 
men war und weil man in Athen das Augen⸗ 
merk auf weit näher liegende innere Angelegen⸗ 
heiten richten mußte. Jetzt beginnt die griechiſche 


Mittheilung vor: 
London, 10. September. 


herrſcht Unzufriedenheit unter der griechiſchen 
Bevölkerung Oſtrumeliens wegen des neuen bul⸗ 
gariſchen Schulgeſetzes, welches die Anſtellung der 
Lehrer von den Gemeinden auf die Regierung 
überträgt, in Folge deſſen die Einwohner der 
griechiſchen Kreiſe nicht griechiſche Lehrer anftellen 
können, ſondern die von den bulgariſchen Be⸗ 
hörden ernannten Lehrer bulgariſcher Na⸗ 
tionalität annehmen müſſen. Dieſe Beſchwerde 
bildete den Gegenſtand eines Proteſtes des grie 
chiſchen Vertreters in Sofia, aber obwohl ihm 
amtlich verſichert wurde, das Geſetz würde nicht 
länger Anwendung auf griechiſche Gemeinden fin⸗ 
den, iſt es beim Alten geblieben. 

Die Mehrheit der Griechen in Oſtrumelien 
beſitzt nicht die griechiſche Staatsangehörigkeit, fie 
ſind meiſt türkiſche und kraft der auf Bulgarien 


übergegangenen Verwaltung des Landes bulgariſche 
Sie haben ſich alſo den 


Staatsangebörige. 
Geſetzen zu unterwerfen, und es iſt wobl aus⸗ 
geſchloſſen, daß die bulgariſche Regierung für 


griechiſche Schulen Lehrer anſtelt, welche nicht 


auch der griechiſchen Sprache mächtig ſind. 


Montenegro. 
In Montenegro ſcheint man ſich, wie aus 


vach langen. ſchweren Leiden in Gaarden der der, fo wunderlich fein Geſicht in das neunzehnte veitſche) auseinanderzutreiben, fo konnten fie gleich Raguſa berichtet wird, über die Gerüchte von der 


ziffert ſich auf 1 500,000 Rubel. Von den Aue 


Eine zahlreiche Verſammlung wohnte >. 


Bevölkerung in Oſtrumelien von Neuem mit 
Beſchwerden. Es liegt der „Voſſ. Ztg.“ folgende * 


Einer Draht⸗ 
meldung der „Times“ aus Philippopel zufolge 


riſche Preſſe eröffnet und bringt ſeit kurzem in winnt die heutige Voritellung ein Yuterefje| zurückkehrte und in dem in ſeinem Haufe belegenen der Unterſtaatsſekretäre von Schraut und von 1 
jeder Nummer gegen dieſe gerichtete Artikel. Wir durch ein Konkurrenz⸗Wett⸗Tauchen, bei welchem Schankgeſchäft von Puſch eiukehrle, machte ihm Köller nach Metz begeben, um der morgen Vor⸗ 5 8 j 
haben ſchen wiedertelt darauf aufmerkſam ge⸗ der Taucher Herr K. Herrmann aus Bredow mit die Frau des Maurers Wagenſchütz — die Mut; mittag 11 Uhe dort ſtattfindenden feierlichen Ea Pb 55 
macht, daß die Nachrichten über die angebliche dem Fiſchmenſchen Herrn Kolling⸗Müller in Kon-|ter des Angeklagten W. — welche mit Frau hüllung des Denkmals Kaiſers Wilhelms I. bei- FrStaatsfsum, 8,%100,08 3 


8 15 Montenegro auch ven Re kurrenz 5 will. Manzel freundſchaftlich verkehrte, die Mittheilung, zuwohnen Barren 9 55 «840 8 Domme 30 
ättern gebracht worten ſind. Der „Glas — Wir erhalten folgende Zuſchrift: Es iſt daß die letztere trotz wiederholten Klingelas ihre? „ 2 . de. do. neue 3201 % 9840 4% 102 80 7 
0 „ folgende Zuſchrif ſt daß & 8 holten Klingelas ihr Prefburg. 10. September. Die beim Ab- | werze Bet 314% 9636 @ Fele de. 4% 108 608 


Ern orca“ ſucht die Verhältniſſe in Montenegro nur anzuerkennen, daß die königliche Polizei- Wohnungsthür nicht öffne. Als darauf der Ehe: N 
182 Fri 2222 an 22 2 2 2 or. 2 5 N S 5 1 De 1 7 N Berl. br. 5 23 50 © 8 A . 
begreiflicherweiſe in das ſchönſte Licht zu rücken Direktion in dieſer beſorgnißerregenden Zeit das mann mit der Frau Wagenſchütz feine Wohnung tragen eines Brückenbau's verwendete Baracke iſt z e. * 109108, Sele ”. 125 103 00 8 


do. 4% 1041508 


und rühmt ſogar den Wohlſtand des Landes und Waſſer der ſtädtiſchen Leitung fortgeſetzt chemiſch betrat, bot ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick dar. geſtern eingeſtürzt, wodurch ein Pionier getödtet de. de. Hy 8870 Schl. Leih de. 4e 10805 
K. 


Schl. vol. do. 
Sadie ele- 


die vortrefflichen Verhältniſſe, die dort beſtehen, unterſuchen läßt und das Reſultat dieſer Unter⸗ In voller Kleidung, mit Handſchuhen und Hut ; ur. u. Neumärk 313% 99,30 6 . 

während er über die Auswanderungen, die doch ſuchungen öffentlich bekannt macht unter der aus⸗ verſehen, lag 8295 e Belte; das VVV r See ce A ar 106,00 
für das Gegentheil ſprechen, mit Stillſchweigen drücklichen Zuſicherung, daß das Leitungzwaſſer | Gericht war durch Schläge völlig entſtellt, die Letzte Nachricht Land ſch.G.- fer. 4% —— Hamburg Staats : 
dinweggeht. Bemerkeuswerth iſt, daß das mon⸗ als geſundes Trinkwaſſer nicht zu betrachten iſt. Stirn eingeſchlagen und ein als Mordwerkzeug or ve z N — za se ben ante Eh 26 009 
tenegriniſche Amteblatt den Fürſten Nikolaus noch Dagegen empfehlen Aerzte in der Cholerazeit den benutzter Feuerhaken abgebrochen. Die Ermordete Hamburg. 10. September. Die Auträge Oüpreug. wor 8% 90 30 be. ae. 

immer als den einzigen Freund des Zaren bin- Genuß von Selterwaſſers. Wie fteht es hatte eine Wunde am Knie und wie ſpäter durch für die Bürgerſchaftsſitzung am Mittwoch, ven | . 4 „ 4% 97,508 . 1 


ſiellt, während, wie es ſich zeigt, ſeitdem der Zar aber in Stettin mit der Fabrikation des Selter⸗ die Obduktion feſtgeſtellt wurde, waren Herz, 14. d. Mts., die fi F di „Epi Boleniae de. 42 10705 
jene vielbeſprochene Aeußerung über feinen ein⸗ waſſer? Zu derſelben wird ſehr viel Leitungs- Lunge und Leber durchſtochen. Zwei Spitzen von beziehen 9 1 x ſich auf die Cholera ⸗ Epidemie Saqſiſge 2 0 8 

zien Freund gem cht hat, ſich in den Beziehun⸗ waſſer verwendet, daſſelbe Leitungswaſſer, vor abgebrochenen Meſſern fand man in der Wohnung 1 8 Di B Sal- Vol. bob. 4% 101708 Lose. 008 
gen des ruſſiſchen Hofes zu dem montenegrini⸗ de en Genuß immer wieder gewarnt wird. In »Die Bürgerſchaft erſucht den Senat Fremde Fonds. 

ſchen manches geändert hat, wie dies ſchon aus Berlin iſt das anders, daſelbſt iſt eine Polizei⸗ wühlt und ca. 170 Mark geſtoblen. um die Mitgenebmigung zur Einſetzung einer Argentinische Anl. 50% 4275 90 dium. St.- U. 61.5% 101508 
dem Unterbleiben der öfter angekündigten Reiſe Verordnung in Kraft, welche den Betrieb von Die Perſönlichkeiten der Mörder waren lauge gemiſchten Kommiſſion, beſtehend aus drei 


Butareſt. Stadt- 4.50% 75 do. do. amortd. 5% 80 767 
enten e auff. es ant. 107 5 —.— 
187 


des Fürſten von Montenegro nach Petersburg Mineralwaſſer⸗ Fabriken genau beſtiumt. Es Zeit in Dunkel gehüllt, obwohl verſchiedene Leute Mitgliedern des Senats u itgli nleipe vs. 99 —— 
ehr 5 5 . 1 ) i at nd ſechs Mitgliedern * 5% 56.168.920. 95 
hervorgeht. Es ſcheint, daß das monteuegriniſche wäre im allgemeinen Iuterefie wohl za wünſchen, am Tage des Mordes — als ſolcher wurde der der Bürgerſchaft, zur Prüfung — 5 a &sortilge Ant, —— N * 


do. 0. 81 7 
Italieuiſche Reute 5% 92,506 de. Geldrente 6% 102.90 5 
Mezican. Anleihe 8% 80.5% 0 do. do. 188A ſtpfl. 5% 102 90 
do. do. 20 v. St. 8% 85,0 6 de. (20 rieut) 1878 5% 66,10 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7/0 —— do. Pram. 18645 % —— 
do. do. 6% 12,56 G do. do. 1866 5% —.— 
Deſterr. Gold.⸗N. 4% 98 20 U do. Bodener. neue 4% 98 10 54 
do. Papier-. 4½% 82 30 Serb. Gold- nb. % 86.25 & 
do do. 5% 86,90 5 do. Rente 5% 78,50 5 


Amtsblatt, wenn es den Gerüchten über die Vor⸗ 
gänge in Montenegro den Boden zu entziehen Des 
abſichtigt, mit ſeinen hochtönenden Artikeln ſeinen 
Zweck nickt erreicht, denn der Aerger, der in 
ihnen zum Auedruck lommt, verrätb, daß die er⸗ 


Verhältniſſe und insbeſondere zur Prüfung ber 
Frage, ch und eventuell wie es ermöglicht wer⸗ 
den kaun, bis zur Fertigſtellnng der Sandfiltration 
geſundes Trinkwaſſer für unſere Bevölkerung zu 


wähnten Gerüchte nicht auf leeren Ausſtreuungen 2076 Portionen verabreicht. ab ſich erſt am 10. Juni un Zu 5 err. Si 1% 61 80 
beruht haben cht auf ] 8 4 Ei ai a gab ſich erſ uni und der Zufall bat beſchaſſen; Dekor: eit..a 4140 2 RR de Gs. 750 
Warſchau, 10. September. Auf die Bitt⸗ ® — e fiuchungsrichters, Amtsrichters Dr. Frommel, bei 2. die Bürgerſchaft erſucht den Senat, ſo⸗ 2 eee, 
geſuche vieler deutſcher und öſterreichiſcher Fa⸗ Aus den Provinzen. der Feſtnahme des damals noch nicht 18jährigen fort Maßnahmen zu treffen, daß binnen kürzeſter 90, E 8 — de ee * 
brildirektoren, Techniker und Werkmeiſter in Kon⸗ 5 Wagenſchütz und ſeines Komplizen Neukamm feine Friſt artejiiche Brunnen angelegt werden, um die R 
greßpolen, weiche der ruſſiſchen over polniſchen u Greifenberg, 9. September. Ein heute Ralle geſpielt. Stadt, Vorſtadt und Vororte fo lange mit gutem enen 


ver dem hieſigen Schöffengericht verhandelter Be⸗ Die Verhandlung findet im großen Schwur⸗ Euttustuded 4% eee uf-Porendad a 216 756 


Sprache unkundig, um Verlängerung des Aufent⸗ ver 8 Apr 
leidigungsprozeß, der hauptſächlich die kaufmänni⸗ gerichtsſaale ſtatt. Den Vorſitz führt Land⸗ 


haltsrechtes erſuchten, iſt von Generalgouverneur Waſſer zu verſorgen, bis die Stabtwaſſerkunſt im 


Gurlo eine abſchlägige Antwort erfolgt. Die ſchen Kreiſe intereſſirte, batte beute den Zuhörer⸗ gerichtsdirektor Bath, die Anklage vertritt Stande iſt, zweifellos genußfähiges und keimfreies anna. 4% 116088 —— 
Staatsregierung iſt eneſchloſſen, alle Deulſchen gefüll des Sitzungsſaales bis auf den letzten Platz Staatsanwalt Großpietſch. Ein Vertheidiger filtrirtes Leitungswaſſer zu liefern.“ ect. eee e nn Bier ne, 1 ö 6 
und Oeſterreicher dieſer Kategorie unnachſichtlich gefüllt. Der Thatbeſtand war folgender: Der ſſt nicht zur Stelle. Der in Gefängniß⸗ Bern, 10. September. Zu dem in der Saaltwahn ag 16 4 Jb. Mom. 4 273 


am 1.13. Januar 1893 auszuweiſen. Die Zahl Kaufmann A. Z. bier beſorgt für auswärtige kleidung vorgeführte Hauptangeklagte Wagen⸗ nächſten Woche in Luzern ſtattſindenden Kongreß S Saabayı IR 78406 | do. 1. B. Sw. 4% 2780 8 


der brodlos werdenden Perſonen wird auf 500 de⸗ Auskunſtbureaus die Erlbeilung don Auskunft ſchütz macht einen abi ; 1 85 i 4 N Saalbahn 4% e Süden (Lob) 4% 5152 
rechnet. Be j über biefige Firmen, und batte vor einiger Zeit Siebel leuchtet 1 Geichr und 4 der Allkatholiken find augemeldet Biſchof Rein⸗ Date eln. 4% 0 80 Wan -e, . 28848 
über eine hieſige Firma und deren Jahaber eine muſtert die als Zeugin in den Saal tretende kens, General⸗Vikar Weber, Profeſſor Schulte, Valliſce ef 3% — — 7 
Amerika. ee u: Mutter ohne irgend ein Zeichen innerer Erre⸗ Profeſſor Friedrich, Dr. Loſſen aus Deutſchland, Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 
San Tenneideo, 19. Auguft. Die Frage. kam, die darauf vie lane wegen B leidigung N her 1 nn itt be. Bistbumsverweſer Czech aus Defterreich, Pater |Hummmannun. 222 22 58 
ob Eugland die Berechtigung habe zur Errichtung und den Verbrecher nicht an. Er iſt bis jetzt unbe⸗ Hyacinth aus Frankreich und Erzprieſter Jo⸗ |Ofvreusiige Sünden :: 1. 5% 404 


und geſchäftlicher Schädigung anſtrengten, da, wie fi ; 
fie behaupteten, die in der Auskunft aufgeſtellten Beat, 1 155 ee e e nitſchew aus Rußland, der Beichtvater des ruſſi⸗ 
Behauptungen unwahr ſeien. In dem heutigen Diebſtahls in Unterſuchung. Wagenſchütz iſt am ſchen Kaiſers. 
Termin, zu dem eine große Anzahl Entlaſtungs⸗ 9. Juli erſt 18 Jahre alt geworden, Neukamm Genf, 10. September. Der internationale 
Zeugen auf Angabe des Beklagten hin geladen wird erſt am 31. Januar 1893 18 Jahre alt. Kongreß für Rechte pflege iſt heute Mitta 
war, wurde feſtgeſtellt, daß die Angaben zum Kropf und Winzer, welche der Hehlerei angeklagt 8 lieg 3 age 
größten Theil unwahr und in gehäfiiger Weile find, find bereits vorbeſtraft. ſchloſſen worden. Die Frage eines permanenten 
übertrieben waren. Es machte den Eindruck, als Die Verhandlungen endeten mit der Ver⸗ Sitzes des Inſtituts wurde an eine Kommiſſion 
babe der Beklagte die Kläger fortwährend beob- urtheilung der Angeklagten Wagenſchütz und Neu⸗ verwieſen. 

Paris, 10. September. Vier in Carmaux 


einer Kohlenſtation im Hafen von Pago Pago, 
ſelbſt neben der dort zu errichtenden Station der 
Vereinigten Staaten, wirbelt in den Regierungs⸗ 
und Marinekreiſen wie in der Preſſe noch immer 
viel Staub auf. Die Staats- und Flotten⸗ 
departements in Wafhington verhalten ſich aller 
dings amtlich zur Zeit abwartend. Ohne Frage 
beſitzen die Vereinigten Staaten ältere Rechte, 
die durch den Berliner Vertrag verbrieft find. 


er 
Eöln- . ind. 4. E. 4% ᷣ —.— Sucher a. 4 — 
7. Km. 4% —.— gar 9 00 a 
Woroueſch 


d * 
Wagd-Haldfi. 154% 2 
EBEN, 80 266 
tom 34% —— 


do. Leipzig Lit. A. % m 
do. Li — 
Oberſchleſ. ad == 
do. t N 4% 80,3% 
do. Starg.⸗Boſ. 4% 101 7 0 5 . 
e f 8e 1 @ 1 2 


7 * 2 en 28 ‚© — — 
achten laſſen und jeder Handlung derſelben ein kamm zum höchſten Strafmaß von je 15 Jahren Sate 148530 5 eee ng 


Der im Jahre 1879 zwiſchen den Vereinigten häßliches Motiv unterſchob d ven bi : g Gotipard 

Staaten und Samoa abgefchloffene Vertrag ſetzt Aussagen der ge Beladung den Werz e een ee e anweſende Arbeiterdeputirte, Bandin, Calvinhac, ee ge 2 er 

folgende Bedingungen feſt: Le klagteu, der dann auch zu 100 Mark Strafe 2 Boyer und Ferroul, fonferirten bier mit Mitglie- „san, tm Muss tesa. 4% 80 60 U 
„Den Kriegsſchiſſen der OBereinigten Staaten und zur Tragung fänmılk — eee dern des Ausſtandstomitees. Der Staatsanwalt tammerzut 4% 200, 10 G 01 WG 


cher Koſten verurtheilt 


ſteht das Recht zu, in den Hafen von Pago Pago 8 . . r 

za fahren, benfelben zu benugen und dafelöit,) . ET Es P p eigen Bet Be ei = 

Io an den Ufern deſſelben eine Station für 2 nn — Rheitiifch-Weftfäliige ene Den Ge- vorzenemmen beireſl gerichtlichen Verfol⸗ itte gar. „ 2620 G mio 

ofen und andere Schiffsvorräthe für ihre Landwirth liches neralvertrieb der durch miniſteriellen Erlaß vom gung des Arbeiterführers Baudin. 3 76 10 0 „ 4% 95,265 

N Rrieyss und Handelsflotten zu errichten, und die zandwirthſchaftliches. 26. Auguſt cr. dem Komitee für rie Ausstellung Newpork, 10. September. Aus Pennſyloa⸗ ah be gpg 10056 b Eat, W:: 
em Regierung begiebt sich jedweder Ueber ein Rattenvertilgungs⸗ von Wohnungs Einrichtungen in Berlin bewillig⸗ nien wird gemeldet, daß dort ein Perſonenzug Seh Bei b. , 10080 0 
b. echtſprechung innerhalb dieſes Halme, die die mittel ſchretbt ein Landwirth; Unter den vers tei Lotterie vom 500,000 Looſen bat die Rheinisch. mit einem Laftzug kollidirte, wodurch 18 Paſſa⸗ nder . om.» len , 9168 
a zugeſtandenen Rechte der Vereinigten Staaten ſchiedenen Vertilgungsmitteln, die ich gegen die Weſtſa eiche Bank in Berlin übernommen und 7 1 ee 9% —— wien 9225 — 


giere getödtet, viele verwundet wurden. 
Newyork, 10. September. Auf dem 

Dampfer „Scandia“ find noch 11 weitere Cholera⸗ 

fälle vortekommen. An Bord des heute einge⸗ 


de. de. 9. 8 —— 11008 
vreſt⸗ Gra —— orthermBacificll.6% 
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Steel. 1 


irgendwie beeinträchtigen dürfte.“ atten angewandt habe, erzielte ich kürzlich gute ihr Zentratkureau für dieſen Zweck in ihte 

Im Berliner Vertrage wird jeder einzeluen Erfolge mit den Rattenkuchen des Apothekers Wechſelſtube, Werlin, Unter den Linden 19, ge⸗ 
ber drei Vertragsmächte das Recht zur Errichtung Freyberg⸗Delitzſch. Da auch in den bedeu⸗ legt. Der Verkauf der Looſe in der Ausſtellung 
einer Marineſtation in einem von jeder ſeldſt zu tendſten laudwirthſchaftlichen Zeitungen von ver⸗ ſelbſt bat bereits begonnen. 


aͤhlenden Hafen zuerkaunt und die Wal von ſchiedenen Kollegen über ſehr gute Erfolge bes 3 — „ ist . ee, 
Page Bao Bes der LD Auge würd, ſe glaube ich men Boten Kinn ng e — 22 2 . Bar a 2 — 3 
om Hafen von aſata ens Dien rweiſen, wenn > F es e 7 Te sa A „r. O Ba 

beuischen deſche beet, wog hen Putten | Din dem thank hose, Sch Habe veriähene| Borſen - Berichte. * Briefkaſten. re 9 82 0 8 2.08 
erwähnt wird, daß . die Wahl eines Verſuche gemacht, um mich der Plagegeiſter zu Pofen, 10. September. Spiritus loto obne Antworten wer den nur er⸗ . e % 08808 e e „ — 

ar für rm Auen n 2 23 un ni —.— 8 Gefolge er» 359 Ba Pe * ar 8 Faß (70er) theilt, wenn ſich die 8 ee n 10% fg e u 4289 

u ſeinem damaligen Ber an Präſident zielt, wie mit Freybergs Rattenkuchen. 35,70. Still. — ter: Bedeckt. n ee ots. Srundſd.- de. 22. &. 5 
Harriſon legte Stadleſetretür Blaine beſonderen a ae - Magdeburg, 10. September. Suderse-jfteller ale Abonnenten ausweiſße n.] gets am 108050 fe. 2.4% ul 88465 


München, 8. September. Für die im 2 Pr N 
Anfang Juli 1893 hier in München ſtattfindende 22 . Meofikt ern . 
Wanderausſtellung der dentſchen Landwirthſchafts⸗ Korn 1 Reudement 14,50 
n Babifche Minie| Racbrabute ort. TR Mmant MeuheniN 
fterium des Innern 5600 Mark, der Magiſtrat Ruhig. « En 
der Hauptftant München 10,000 Mark zur Ver⸗ Raffimade II. Geräumt. Gemahlene 1 mit 
mehrung und Erhöhung von Preiſen zur Ver⸗ Jaß 28,50. a te u 
fügung geftellt, außerdem hat letzterer es geneh⸗ Tr fit f 3 —— der Gesten. 
migt, daß die Ausſtellung auf der Thereſienwieſe 0 113 60 bez., 13 620 B urg Ottob 1325 
abgehalten werden kann. Dieſe iſt ein bewährter — u. B — Novembes Sender 107 
und überaus günſtiger Ausſtellungsplatz, einer er ni 13,10 8. . Mär; 13 32" G. 
beiten Ausſtellungsplätze in Deutſchland. Zwar 1335 B. Schwach > DEREN 


Stalienen genügenden Platz und Tiefe befigt, Ca IR et abi eh Banane Pe Köln, 10. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


feine Station auswählen dürfe. Dagegen hat die Raſennarbe bedeckt und von chauſſirten Wegen reidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00 
f a 8 gen . 2 4 „00, 
n Se ausgefugt, de durchzogen. Der Play wird beherrscht von der de, mer ——, bo. Namder ee 1700 per 
nich nur über den beſten Ankergrund, ſondern Ruhmeshalle und der dieſe umgebenden Anlagen 1 1500, fremder Toto 
auch über die Hafeneinfahrt oft verfügt und hoch überragt von der Bavaria. Auf der⸗ ee lolo S nn 50 Der ee 
nämlich den ſogenaunten Schwimmplaz“ ſelben Anhöhe befindet ſich das „Schützenbaus“, 9,25, per Novem er 805 e 14.25. 
3 Y welches durchaus geeignete Räume zur Abhaltung Hafer hieſiger loko 15,00, be 


Nachdruck auf die durch den 5 gewähr⸗ 
leiſtete Gleichberechtigung der drei Mächte in 
Samoa und fügte wörtlich hinzu: Die Ver⸗ 
kinigten Staaten hätten zur Einſetzung einer 
Regierungsform in Samoa nie ihre Zuſtimmung 
ei alls die früheren Vertragsrechte der 
einigten Staaten zur Errichtung einer Flotten⸗ 
ftation in Pago Pago und zur Kontrolle über 
dieſen Hafen für dieſen Zweck dadurch beein⸗ 
trächtigt würden.“ Der Berliner Vertrag ſetzt 
aber nicht ausdrücklich feſt, daß England ſich nicht 
auch im Hafen von Pago Pago, der für zwei 
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der Sohn neben dem Wochenlohn auch freie 
Slation erhält, ſo iſt er verpflichtet, Steuer zu 
zahlen, — G. P.—Grabo w. Mit 2500 Mark 0 

beginnend, fteigt das Gehalt bis auf 3600 Mark, de. Panda ia e Aalen an ? 1145 
dazu kommt der Serdie. — H. Sch. in J. % See- 9 2000050] Yandypcm 8 18 20 
Wenn im Kaufoertrag nicht ausdrücklich vermerkt Dadeeneam 9 un Melt! 8% 4.6 5 
ift, daß der Verkäufer für keine Mängel verant⸗ Deutsch Lan 2 
wortlich gemacht werden kann, ſo iſt derſelbe zur Bergwerk und Hütteuge ſell ſchaften. 
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(Swimming Point), wo die Waſſertiefe bis zu f tiiböl Lofo 52,00, per Oktober 50,30, per tſchädigun 3 12 . n 
den Korallenriffen am Ufer 3 ½ Faven beträgt. Ber ae babe ee Mai 50,60. Neuer hieſiger Weizen 16,75. — 5. N. 4 1 2 71 5 9 ate e 1 11000 g Sr = 3 
Die Nation, welche dieſen Punkt befigt, braucht bedingung für das Gelingen der Ausſtellung, Wetter: Schön. welche mediziniſche Rathſchläge betreffen, werden a % es. 650 87% Nan — 19955 


fact 
u uns prinzipiell nicht beantwortet. — G. Z.] Seraſſee deze. f. 40 c use Lieben — 14,508 

77 7 1 vieſem Zweck wurde aus der Kaiſer Vaude . 80,09 9 EN = 2 

Wügelms-penbe die „Agemeine beutfhe Fer ee, ame e ih Mh 

tung für Alters,, Renten er 8 Haller Berg. = f % vo. we. St.- Pr. 8 110,756 
icherung“ gebildet. — Gert. Sch. Die Aus⸗ Hibernia 0 

Hang wird ſortgeſetzt und erfolgen, wenn Be Induſtrie⸗Papiere. 

darf iſt, auch noch Anftellungen, welche dann als 

Lebensſtellungen zu betrachten ſind. Sie erfahren 


ihn nur mäßig zu befeſtigen, um jeder weiteren 
Kohleuſtation im Hafen den Zugang abzuſchneiden. 
Englund hat von jeher die Aufſicht der Ver⸗ 
einigten Staaten über dieſes ſogenaunte „Gibraltar 
der Südſee“ mit ſcheelen Augen angeſehen. Nur 
haben die Vereinigten Staaten die Errichtung 
der Station, zu deren Behauptung an dieſer 
Stelle fein Beamter ober bevollmächtigter Ver⸗ 


nämlich die Wahl eines guten Platzes, erfüllt. Hamburg, 10. September, Nachm. 11 Uhr. 
Der Eifer und der gute Wille der betheiligten Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Kreiſe giebt eine weitere Gewähr für eine Sautos per September 65,50, per Dezember 
tüchtige und gute Durchführung des Unterneh⸗ 67,00, per März 66,25, per Mai 66,00. — 
mens. Behauptet. 40 e f 
EEE RT D IR amburg, 10. September, Nachm. * 

. Badermartt (Bormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rende⸗ 


LLI07 
o -— Dang. Delmihle 56 2 

ee e Blei 3 Bike 
Sehe 0: 0 4759 236 7 8 


treter zurückgeblieben war, zu lange hinausge⸗ e nt, neue Uſance frei an Bord Hamburg am ſicherſten alles Nähere durch Herrn Veterinär⸗ des Batz e 18 826 6 

rote — bei 3 9 ren Soeben erfahren wir, daß bie Verlage hand⸗ 5 N 894 per Oktober 9 — per Aſſeſſor Müller. — L. M. 151 W. Queen’s- ben, 2 3 1106 nac ws ach 7888 

zu 2 en a it wi che et d lung des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leidzig] Dezember 13,22½, per März 13,50. — Ruhig pipe heißt: Die Tabalpfeife der Königin und iſt en de. 2 2 17 dere) — 127 288 

f di — ne ie und Wien nach langer, umfaſſender Vorbereitung Peſt, 10. September, Vormittags 11 Ubr. ein großer Ofen in den Londoner Docks, in wel⸗ Beer, aal 7 11 0 b 3 Cranes — 17 8 

auf die Station freiwillig Verzicht geleiſtet. demnächſt mit der Herausgabe einer neuen, zwei⸗ Produktenmarkt. Weizen lolo billi⸗ chem verdorbener oder mit Beſchlag belegter Ta⸗ 7 bel l 2 W069 I Se m 274551 

> me, LT REES ten Auflage der wohlfeilen Volks⸗ und Schul⸗ ger, per Herbſt 7,23 G., 7,25 B., per Frühjahr bak verbrannt wird. — O. M. hier. Wir ber) (Saule ß. 1036458 F cin ge 2 11 000 

* ausgabe von „Brehms Thierleben“ beginnt. 702 G. 7,64 B. Hafer per Hröſt 5,34 greifen Ihre Entrüſtung nicht, denn man kann in (Senn, m 12707 ] Sees eb. 8 11015@ 

x Stettiner Nachrichten. Dieſe Thalſache wird die weiteiten dereiſe lebhaft. G., 5,36 B., per Frühlahr 5,60 G. 5,62 B. der gegenwärtigen Zeit dieſe Auordnunzen der Pee 5 Hin" mans sin, 2 112008, 

= Stettin, 11. September. Während ber intereſſiren. „Breyms Thierleben 5 das in un, Ma is per Seplember⸗Oktober 4,79 G., 4,81 Behörde nur mit Genugthuung begrüßen. — E. Beaver. ane, s ZZ E 2 800 8 
fetten Tage schwirren wieder in der Stadt Ge- ſerer Literatur einzig baftegenbe Werk, dem die O., per Mal- Juni 1898 5,15 G., 5,17 V. Pd, Stettin und Eingeſandt der. Pier en; — Sen ee. 50 a * 
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höchſte Anerkennung der Wiſſenſchaft und der Kal uſt⸗September 11,15 G., 
Beifall der geſammten gebildeten Welt zu Theil 4 0 ne Ra 

geworden iſt, hat in allen Ständen begeiſterte Paris, 10. Septemb. Getreidemarkt. vermerkten Hinweis, daß 
Freunde und Auhänger. Unter denſelben iſt jetzt (Anfangs- Bericht.) Mehl feſt., per Sep⸗ und Zuſchriften nicht berü 
jenen, deren Mittel die Erwerbung des großen, tember 50,30, per Oktober 50,40, per November⸗ Fri 

zebnbändigen Werkes nicht geſtatten, bequeme Februar 50,50, per Januar April 50,80. — Stiftung nicht bekannt, wir konnten eine ſolche 
Gelegenheit geboten, ſich in der von Richard Spiritus beh., per September 45,75, per auch nicht ermitteln. — O. N. in S. 8 198 
Schmidtlein neu herausgegebenen wohlfeilen Oktober 44,25, per November⸗Dezember 44,00, der 3⸗P.⸗O. beſtimmt darüber: Der Lauf einer 

Volks- und Schulausgabe des kostbaren Schatzes per Jannar⸗April 44,25. — Wetter: Bedeckt. de den n e 
unſers beſten, gemeinverſtändlich⸗naturwiſſenſchaft⸗ 1 f und 48 rg 5 | 
lichen Buches zu verfichern. Das Werk wird (Schlußbericht.) Nübel ruhig, per September der Zustellung des Schriftſtücks, in welchem bie esa. 8. 216 68400 8 
zunächſt in 52 Lieferungen zu je 50 Pf. ausge- 5400, per Oftober 54,50, per November⸗Dezem⸗ 
. ſpäter in 3 Halbfranzbänden zu je 10 ber 54,75, per Jauuar⸗April 56,00. Mehl 


* umher und werden auch beſtimmte Fälle 
angegeben, bei denen dieſe Krankzeit feſtgeſtellt 
ſei. Demgegenüber können wir ausdrücklich er⸗ 
klären, daß in Stettin bisher kein Fall 
von aſiatiſcher Cholera vorgekom⸗ 
meu ift und daß alle in dieſer Be⸗ 
ziehung in Umlauf geſetzten Ge⸗ 
rüchte unwahr ſind. Wenn man von den 
in dieſer Zeit ſtets mehr auftretenden Kinder⸗ 
kraukheiten abſieht, laßt im Gegentheil der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Stettins nichts zu wünſchen 
übrig. 

— In der Woche vom 28. Auguſt bis 3. 


1 rüchte über den Ausbruch der Cholera 
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Wetterausſichten 


rer ne 81 8 — 87775 Kr — Am Sonntag, den 11. September 1892 erdam 8 Tage 11% 45 
anſteckenden rankheiten vor. 5 0 N 5 r Sonntag, den II. „ Umſterba „ 7 5 
ten traten Maſern — woran 36 Er⸗ Berlin, 10. September. Die Ermordung ber 44,25, per Jauuar⸗April 44,50. 2 wenig „N meiſt heiteres, zeitweiſe bas. übe „ Tate BER ce 1 755 zu 5 1 
kungen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, der Poſiſchaffnersfrau Karoline Manzel geborne Havre, 10. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. woltiges Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen de Fila u... „ % Torsh 
davon 28 Erkrankungen im Kreiſe Rezenwalde Schmidt bildete heute den Gegenſland ber gericht | (Telegramm der Hamburger Firma Pelniann, Winden ohne erhebliche Niederſchläge. ie 1 Blent .. 40 9 
und 4 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt lichen Verhandlung vor der ſiebenten Straflam⸗ Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos . ——P ele Eu». 2. et. 18 as a 
Diphtherie mit 30 Erkrankungen (3 Todes⸗ mer hieſigen Landgerichts I. Die auf Mord, per September 84,50, per Dezember 85,50, per Waſſerſtaud. — — 33 1050 8 
alle), davon 21 Erkrankun (3 Todesfälle) Diebſtahl und Hehlerei lautende Anklage richtet März 84,75. — Ruhig. 2 g September, — 1,14 | 2u 2 We TR 2085 5 
m Kreiſe Regenwalde und 5 in Stettin. An ſich gegen den Stuckateur Lebrling Otto Wagen⸗ Glasgow, 10. September, Vm. 11 Uhr 5 M. Elbe bei Dresden 9. e 9 Se dender Se Hate . 2 28% un 
Darm⸗Typhus erkrankten 23 Perſonen (ein ſchütz, den Arbeiter Otto Neukamm, den Schnei⸗[Noheiſen. Mixed numbres warrauts 42 Meter. — Elbe bei : 9. E 1 furt. Petersburg 3 Yo sr 2 
Todesfall), davon 8 (1 Todesfall) in Stettin und der Otto Kropf und den Former Maximilian Sh. 1½ d. Ruhig. + 054 Meter. — Nuſteut bei a bei e 206 08 5 
2 2 es gr 4 3 — 55 1 den Alfred Winzer. (te Boflichaffnersfean Raro- 5 e 3 „ 3 
reifen Anklam, Kammin, Greifenberg, Naugard ie 43 Jahre alte Poſtſchaffnersfrau . „9. „Oberpegel DV 1 9 
Haan von . 90a, 5. Te Meter, . Pere et , F Bein 83 


itz k in Fall ſteckender Krank⸗ li ö 4 Mai in ihrer in der 
0 Depefchen. sei 
nung ermordet aufgefunden. Ihr Ehemann, der Straßburg i. E., 10. September. Der Netze bei 


noten 
Noten 106, 


9. tember, + 0,04 Meter. — = Peg ® 20,60 
ei e . Septem er, ＋ 0,70 Meter. Bela“ s 1 23 u; 426 0 


. 


| 
| 
| 


- ö 
Przoatſt i allen Jäch. bis Prima kein 
Privatl. Fischer. Burſcherſtr. 49, 8 Tr. I freublichtt willkommen. Der Vorftand, 


C GEHT TEEN 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


71) 

Die Gläſer gaben einen hellen Klang. 

— Ein Rennen mit Hinderniſſen, ſagte Mag⸗ 
nus düſter, doch meinetwegen, Graf Braunitz, 
— es ſei gewagt! 

— Bravo, junger Freund, den Kopf hoch, 
Auge feſt, Sie find es Ihren Eltern, und ſich 
ſelber ſchuldig: 


22. Kapitel. 
Eine Probe. 


Es war ein herrlicher Abend. Ein leiſer 
Winrhauch ging erfriſchend durch die hohen und 
dichten Laubkronen des Parks und umfächelte 
A Brut Haar des alten Fräulein von Er⸗ 

uger, 

Sie hatte ihren Stuhl ans offene Fenſter 
rücken laſſen, um den Blick am friſchen Grün 
er Bäume und der Farbenpracht des Gartens, 
en Huber in muſterhafter Ordnung hielt, zu 
erfreuen und neu zu beleben. 

Blanka ſtand draußen in Straßen + Toilette. 


ie zog ihre Handſchuhe an und nickte der geſagt, daß er zu der Mahlzeit, 


Tante lächelnd zu. 


ärbel, wel he einen Korb trug, begleitet. 
— Iſt mir das aber ein gnädiges Fräulein, 


drummte die Köchin, holt ſelber was ein und h t ; { x 5 taf, 
gönnt einem nicht den kleinſten Profit. Ich! trauter des alten Fräuleins von Allem Kennteiß ſchmerzt und bin fo freh, daß mein Narrenſtreich aber wicht vergeſſen, meine Gnädige, daß aus 


das rals. 


wäre ſchon fort, wenn ſie nicht ſonſt fo berzig 
wäre. Aber — 5 

— Schweigen ſollt Ihr, Köchin, und's Maul 
halten, gebot Huber in zorniger Erregung. 

— Na ich bin ſchon ſtill, Herr von Huber! 
rief die Köchin höhniſch und warf ihm, als er 
die Küche verlaſſen, noch einige Grobheiten nach. 

— tr Schon recht, philoſophirte der Alte 
draußen mit ſtillem Ingrimm, ſchickt ſich auch 
halter nimmer für die Enkelin des Herrn Gene⸗ 
Einkaufen gehen wie a Burgern eib, 
und fie kunnt a Gräfin fein und im Schlöſſerl 
dort, was ihren Vorfahren gehört, kommau⸗ 
diren! Nein, es is halt nicht auszudenken. 
Das Amerika iſt dran ſchuld. 

In der That mochte er Recht haben, der alte 
Huber, ſeildem Blanka drüben geweſen, hatte 
ſie viele bürgerliche Gewohnheiten angenommen 
und ſchon damit gedroht, die Köchin zu entlafjen, 
um ſelber mit Hülfe der Bärbel die Küche zu 
beſorgen. 

Das war in Hubers Augen eine Ehrenkrän⸗ 
kung des Generals, und er hatte deshalb, als 
ſeine Klagen bei dem alten Fräulein kein Ge⸗ 
hör gefunden, den Grafen Braunitz ins Ver⸗ 
trauen gezogen und ihm ſein Leid geklagt. 

Der Graf batte ernſthaft zugehört und ihm 
welche das 
Fräulein eigenhändig zubereitet habe, eine Ein⸗ 


Daun ſchritt ſie hinaus auf die Strafe, von ladung erwarte, weil er ſich nichts Appetitlicheres 


vorſtellen könne, und es nun doppelt bedaure, 
von ihr als Freier verworfen worden zu fein. 


C ² A ZEGERZZT EEE ZZE HERE 


erhalten und er deshalb nichts vor ihm zu ver⸗ nichts Schlimmeres noch 


bergen hatte. „ g 

Mit ſeinem ſtillen Aerger beſchäftigt, ging der 
alte Diener an dieſem ſchönen Abend zwiſchen 
den Roſen umher, deren Duft zu ſeiner Herrin 
empordrang. N 

Ats er feſte Schritte durch den Park veruahm, 
blickte er hinüber und erkannte den Grafen, den 
er jetzt auch für einen Amerikaner hielt, was für 
ihn gleichbedeutend mit „Demokrat“ war. 

— Was ſchon alles eins iſt, brummte er und 
that als ob er ihn nicht ſähe. 

— Na, Alter! ſagte der Graf, in den Garten 
tretend, was macht Eure kranke Herrſchaft? Iſt 
die Mahlzeit des gnädigen Fränleins noch nicht 
fertig, ich hungere förmlich darauf. | 

— Die Gnädige ſitzt droben am Fenſter, Euer 
Gnaden! erwiderte Huber ärgerlich. 

— Grüß Gott, meine Gnädige! rief jetzt der 
Graf, ſeinen Hut gegen das Fenſter ſchwenkend. 
Das iſt ein berzerquickender Anblick für mich. 
Sind Sie allein? 8 | 

— Ja, g'wiß, knurrte der Alte, die junge 
Gnädige iſt halt zu der Mahlzeit einkaufen 
gangen. Be 

— Fames, wirds doppelt köſtlich 
ſchmecken. 


I 


dann 


FP ·Ü¹ ⁵ AA TETZE DE TZETEEEUEZTTT, P GUE * A 


angerichtet hat. Sie dem Jüngling ein bärtiger Mann geworden iſt, 
befinden ſich wohler, — ja? nämlich aus dem Engländer, der mir heute hier 
— Gewiß, jo wobl, daß ich morgen einen in Wien begegnet iſt. g 
kleinen Spaziergaug durch das Gärtchen risfiren] — Er iſt bier? — Sie baten ihn geſpr ochen ? 
will. 6 — Verſteht ſich, er wird mich morgen be⸗ 
— Herrlich, Fräulein Blanka wird mir hoffent⸗ ſuchen. Möchten Sie ihn ſehen? 
lich nun auch nicht mehr gram ſein. Sagen Es wäre mein ſehnlichſter Wunſch, er⸗ 


Sie ihr nur, daß ich die Geſchichte für meine widerte die alte Dame lebbaft. 


letzte Thorbeit halte. Könnten Sie es nicht ermöglichen, daß ich ihn 
Der Graf hatte ſich bei dieſen Worten einen heimlich ſähe? — Ich möchte ihm nicht ent⸗ 
Stuhl berangezogen, um ein wenig noch zu plau-| gegentreten, weil ich bei der Erinnerung an den 
dern, bat aber das Fenſter ſchließen zu dürfen, geliebten Todten nicht für mich einſtehen kann. 
um der Nachtluft zu wehren, was die alte Dame Ich fürchte mich vor dieſem Engländer. 
mit einigem Widerſtreben geſtattete. — Dann muß ich entſchieden davon abrathen, 
Er wußte nun ganz harmlos die Unterhaltung] ſprach der Graf ſehr ernſt, weil der Anblick vers 
nach und nach auf ein anderes Gebiet hinüber hängnißvoll für Sie werden könnte. 4 
zu ſpielen, erzählte von den Urwäldern Amerikas — Nein, nein, heimlich will und muß ich ihn 
und von der Begegnung mit dem Doppelgänger ſehen, Graf Braunitz! — rief die alte Dame 
des unglücklichen Magnus Odenſtein. mit großer Energie. Es könnte möglich fein, 
— Ach, das iſt der Bruder jener unſeligen daß ich Thränen vergöſſe, und das wäre mir 
Engländerin geweſen, unterbrach Fräulein von vor dem fiſchblütigen Engländer beſchämend. 
Erminger ihn erregt. Sie haben wohl von der — Er tt nicht fiſchblütige, meine Gnädige, ſon 
Geſchichte in der Riviera und von jener Miß dern ein Mann voll Empfindung — 
Drummond gehört, lieber Graf? — Ja? Nun — Ja, ja, weiß wohl einach ſpleenig, unter 
ſagen Sie mir, iſt die Aehnlichkeit wirklich ſo groß? brach das Fräulein ibm lächelnd. Die Aehn⸗ 
— Ja, förmlich erſchreckend, ich hätte darauf lichkeit mit meinem guten, ſchönen Magnus wird 
ſchwören mögen, daß es der junge Graf Oden⸗ ſich auch wohl ſehr oberflächlich erweiſen, denn 


Lachend ſchritt der Graf ins Haus und gerade⸗ 5 — ſei. Sie haben ihn von Kindesbeinen an im Vertrauen geſagt, lieber Graf, ich halte nicht 


wegs die Treppe hinauf zu der Kranken, welche 
ihm erfreut die Hand entgegenſtreckte. 


— Sie ſehen ſo beiter aus, Graf Braunitz, — Mich ſonte jener Doppelgänger nicht täuſchen, 


wie mich das glücklich macht. 
— Ja, meine liere Freundin, 


Graf Braunitz wußte, daß Huber als Ver- lächelnd, ich habe den Korb Gott ſei dank ver⸗ 


Wer Dampfbetrieb einzurichten 
FR oder feine beſtehende Anlage zu verändern 
wünſct, wende ſich an 18. Walt, Magdeburg ⸗ 
Buckau. Dieſe Firma, die ledeutendſte Lokomobil⸗ 
brik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Er⸗ 
rungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
aren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
Nehend, welche in der Landwirthſckaft und jeglichen 
Veen K e 5 
erwendung gefunden und ſich als ſparſamſte un 
dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
7 en. ol f'ſche Lokomobilen gingen aus allen 
eutſchen Lokomobil⸗Prüfungen wegen ihres äußerſt ge⸗ 
ringen Brennmaterial⸗Verbrauchs als Sieger hervor. 


Stettin, den 10. September 1892. 


Stadtverordneten-Sitzun 


t Donnerſtag, d 15. Sptbr. d. J., Abends 5 / Uhr 
Ta 8 3 
Neuwahl des Schiedsmannes für den 18. Bezirk 
ber Stadt Stettin. — Bewilligung von 1,900 Mk. zur 
ſſerung des Schulgrund b well erſtraße Nr. 60. 
— Genehmigung der Ertheilung eines Ausnahme⸗Kon⸗ | 


ſenſes für die Errichtung von Baulich keiten auf dem 
Grundſtück Schallehnſtraße Nr. 7, — Nachbewilligung 
er Etatsüberſchreitungen beim Titel 4 und 5 pro 
1—92 mit 880 Mk. 22 N 6,889 Mk. 75 Pfg. 


Er 
uenſtraße Nr. — 
e Wohnung auf 3 Jahre fit 5 Mt 85 
der Verpachtung eines Waſſerlaufs nebſt Gebäudeſtrei⸗ 


ckerparzelle au M 
pad. 25 Eingabe eines hieſigen Einwohners, enthal⸗ 


lern Cpidente. — Genehm ung der Abänderung 
edhofsordnung bezügli es Betretens der 
e durch das gewerbetreibende Publikum während 
! Monate April und September nach Oeffnen der 
DEE e ge 
3 r= 

Fofteglums 


4 Mk. Mfg. 
waltung des Jageteufelſchen o 1891 92. 
— Beſchlußfaſſung über die Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechts bei einem in Schenne belegenen Grundſtück von 
ea, 33 7 Größe. — Wahl eines Mitgliedes der 
8. und 28. Armen⸗Kommiſſton; — eines Mitgliedes 
der 3, Schulkommiſſion und je eines Mitgliedes 
der 1,8, 4. und 6. Rebier⸗Sanitätskommiſſion. — 
Vorlage, betreffend den Ankauf und Ausbau des Stadt⸗ 
theaters mit einer Geſammtſumme von rund 500,000 Mk. 
ee Br ws von 333 Mk. 34 Pfg. Lehrer:Stell- 
bertretungekoſten. g 
Nichtöffentliche Sitzung. 
Anträge des Magiſtrats auf Aeußerung: 
ie zum 2. und 8. 


a) über ierarzt für den Schlacht⸗ 
ho ten Perſönilichkeiten, und Feſt chr 
ierarzt; 


und Bewilligung des Gehalts fit aden 3. 

b) über die zu Meitabeihanent und Fleiſchbeſchaue⸗ 

Herman für den Schlachthof gewählten Perſönlich⸗ 
eiten: 

e) über die zu Hallenmeiſtern für den Schlachthof ge⸗ 
wählten Persönlichkeiten, und Zuſtimmung zu den 
Auſtellungsbedingungen und der 
für dieſelben; 

d) über die Perſon des zum Hauswart und Heizer 
für das Budenhaus Gewählten, und Genehmigung 
der Gehaltsfeſtſetzung für denſelben. 

Wahl eines Mitgliedes der 3, Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion. 


ehaltsfeſtſetzung 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 6. September 1892 


Bekanntmachung. 
Die Li von 
x Liefer 000 Hintermauerungsſteinen, 
2000 ebm Mauerſand, 
538 ebm gelöſchtem Kalk, 
ſowie die Ausführung der 8 
Asphaltarbeiten 
zum Neubau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen 2, find im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, gegen 
Entrichtung von je 50 Pf. in Empfang zu nehmen 
oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages von 
dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis zum 

Mittwoch, den 21. September d. J., 

Mittags 12 Uhr, 
derſſegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in 


rn Obenerwähnten Bureau abzugeben, woſelbſt die⸗ 
Ielben in (gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter ges 
Öffnet werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Es ſollen folgende, dem Marienſtift gehörigen, bei 


Scholwin belegenen Wieſen 


a. im großen Marſenkirchenbruch von ca. 34 Hekt., 
in 42 Parzellen von meiſt 0,76 Hekt. (3 Morgen), 
die zwiſchen dem großen Marienkirchenbruch und 


der Meine und Großinduſtrie zu TauſendenNachhülfeſtunden in allen Schulfächern. 


Privat Unterricht. 


In meinem Pribatzirkel finden zum 1. Oktober wieder 
Schülerinnen aus guter Familie Aufnahme, möglichſt 
ſolche, die über die allererſten Anfangsgründe hinweg 
ſind, damit ich ſie mit meinen jetzigen Schülerinnen zu⸗ 
ſammen unterrichten kann. Täglich 11 ¼ Stunde. — 
Meldungen von 2—4 Uhr tägl Nachmittags ertheile 


Emmy v. Corvin, 
gepr. Lehrerin. 
Hohenzollernſtraße Nr. 6. 


Schule für ſ. Damenfchneiderei 
von Anna Tesch. 


er in der Akademie zu Berlin 


loß). 
Sure 8 Monat auh dröge 
Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III., 


gegenüber der Reichsbank. 
Klavlerunterricht wird Anfängern und Borg: 
ſchrittenen ertheilt Königsstr. 5, 2 Tr, 


Zar zumdereidit erthelle Herren und Damen. 0 


er mann Viergutz, Virkenallee 88. 
von F. Stolte mann 
Juriſl Bureau gr. Wollweberſtr. 20—21. 


Gildemeister's Inſtitut, 


Hannover, wigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär- und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkanut gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 186 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. B 
Blumberg. 


Nan, 


Juri. Jureau, ee fe Ann 


Poſtſchule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode 3. oſt⸗ 
geheülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele» 
graphie. Beginn des Sommerkurſus 1. Auguſt er. 
— Gute Penſion und Aufſicht im Juſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Peuſion jährlich 210 Mk. Pro⸗ 
ſpelte und nähere Auskunft durch den Direktor 
Bernhard von Müneh 


ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


Berlin W., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerftr, 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Hilitär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killſch, 
1888 ftaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtanden 44 Fähuriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pan 
fionäre ca. 38. 


Br 


Baugewerkschule 
Deutsch-Krone cer) 


Veginn d. Winterſem. 1. Rovem⸗ 4 x 
:ber d. J., Schulgeld SU 7 


8. i 


% 2 N 5 


Handels-u.bewerbe-Academie 
Malle a. 8. 


Unterrichtsdauer 1 Jahr. . 
Direktor Ackermann“ EEE 


lente 
besorgen 
J. Brandt & 6. W.v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78. 


m 


der Oder belegene „Pfänderwieſe“ von 1 Helt. aA AA A444 AAAAAAAHI 

auf bie e de wen — 2 — 1 . f 2 
8 Jahre vom 1. Ja 93795 4 ch 

* an 16. September d. J., Nachm. 3 Uhr, 4 Zith erun erri > 

derpach c ſchen Gaſthauſe zu Scholwin meiſthietend 1 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 4 

laden tet werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit ein⸗ 2 Robert Mader, 9 

Stettin, ben 6, September 1892. 3 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 4 

arienſtifts⸗Adminiſtration. dvv v νννονννννοννοννοντνꝰτ)νονναντνν 


— Priemes. 
Kirchliches. 


Sonntag den 
Brüdergeme ien, 11. September; 5 
Heir Brebiger Great 20 9, für 5 


Zurück gekehrt 
eermann, Rechtsanwalt. 

S3 39 Schüler, dar, a d. bel. 4, befiand. b. 

nen Auf, ſofort. Honorar 14 % 


1 


Heute, Sonn⸗ 
tag, findet unſer 


Königs- 
kränzchen 
bei Herrn Kotz, 
Anfang 6 
5 e eh 
Rs 
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Zunz 


Erſatz für Baͤderbeſuch 

wie Karlsbad u. dgl. Gıfolg ſicher durch Dr, Stelzer's 

ärztl. erprobte Kränterkur (3-20 %) Auch für Leber, 

allenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fiber 
Apoth. 


agen, Haemorrhold. Proſpekte ring, 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. 


Ortskrankenkassen 


1, 3, 3, 1, 8, 11, 12 u. 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Oriskrankenkasse Jr. 4. 


General⸗Verſammlung 


am Montag, den 26. September 1892, im Reſtaurant 
Eiskeller, Breiteſtr. 16, Abends 8 Uhr. Gegenſtand 


der Verhandlung: Wahl eines neuen Vorſitzendeu. 
ö Der Vorſtand. 
j : Voss, 
2 ſtello. Vorſitzender. 


Plattdeutscher Verein. 


Unſer Kräuzchen findet nicht am 17. September, 
ſondern am 24. September ftatt, 
Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein 


Morgen, Montag, den 12. d. M., Abends 8, Uh 
im Vereinslokal gr. Ritterſtr. 7: 


General-Verſammlung und Fragekaſten⸗ 
Eröffnung. 
1. Rechuungslegung. 2. Wahl der Reviſoren. 3. Ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen. 
Der Vorſtaud. 


Eltern u. Vormündern, 


deren Söhne reſp. Mündel geſonnen ſind, die Schneider⸗ 
Profeſſion zu erlernen, werden tüchtige Lehrmeiſter 
durch unſern Obermeifter Herrn W. Horstmann, 
gr. Domſtraße 7, nachgewieſen. 

Die Lehrherren ſind ſtatutariſch verpflichtet und 
werden durch den Woritand kontrolirt, ihre Lehrlinge 
zu berufsmäßigen Arbeitern zu erziehen und dieſelben 
bei der Innung ein⸗ und ausſchreiben, ſowie nach be⸗ 
endeter Lehrzeit ein Prüfungsſtück anfertigen zu laſſen, 
auf welches hin der Lehrling einen Lehrbrief reſp. ein 
Prüfungszeuguiß empfängt. 

Stettin, im September 1892. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 


Beginn der Uebungen Montag, den 19. September. 
Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein 
Herr Prof. Lorenz entgegen (Grabowerſtr. 11, 
Nachm. zw. 4 u. 5 Uhr) . 

Zur Aufführung in Ausſicht genommen ſind: 


Kröſus, Paulus und die Matthäus⸗ 
Paſſion. 


elt. en. Jünglings- n. Mönner-Berein, 
Am Sonntag, den II. Sept. er.: Ausflug nach 
Waldſchloß „Warſow“. Sammelplatz vor dem 
Berliner Thore um ½2 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. 49er, 
Am 11. September er., Nachmittags 


4 Uhr: 
gr Verſammlung ui 
bei Herrn Kotz, Guten bergſtraße. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


2 Der Vorſtand. 
Jeden Sonntag 
bei günſtiger Witterung 


Bergnügungsfahrten 
na 
Podejuch 


per Dampfer 
Minna, Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: es Uhr ee 8, Nachmittags von 


—6 Uhr . 
Bon Podejuch; 10% Uhr Vormittags, Nachmittags von 
Seti fündlid, 7 Uhr kehte 


C. Koechn. 
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erwiderte er meinen Magnus ganz ſicher erkennen. 


keit zu empfehlen und dieselben zu bitten, vor Allem auf meine Firma und meine Schutzmarken zu achten. 


I. Underberg-Albreche’s 
Boonekamp of Maag- Bitter 


und weise alles Andere als Nachahmung zurück. 


nimmt 9 


Rhein- Weine ee 


viel von den ſogenannten Doppelgänger ⸗Ge⸗ 

ſchichten. Magnus Odenſtein mit ſeiner unnach⸗ 

ahmlich ſtolzen Kopfhaltung, feinen wunderbar 

wenn beide nebeneinander ſtänden, würde ich ſchönen Händen und blitzenden Augen, die uner⸗ 

gründlich jchienen, und dieſer engliſche Krämer⸗ 
einfach lächerlich. 

(Fortſetzung folgt.) 


gekannt? A 
— Wie meinen Augapfel und eben ſo geliebt. 


— Das wäre, meinte der Graf, Sie dürfen ohn, — es iſt 


Schutze des Publi 


Um die Verehrer und Consumenten des Ash — 3 x 
Boonekamp of Maag-Bitter, 


besonders in der gegenwärtigen Zeit, vor Nachtheilen zu schützen, gestatte ich mir, denselben beim Einkauf und Genuss besondere Aufmerksam- 


Man verlange ausdrücklich 


allein eehten 


H. Ünderberg-Albrecht, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs Wilhelm II. ete. etc. 


* * 


7 
+ 


Sau War % 


eifswald. 


ENTE” 
DO an Ya su > re 


sellschatt zu G 


Unsern Mitgliedern theilen wir vorläufig mit, dass, wenn nicht noch bedeutende Schäden ein- 
treten, die diesjährigen Magel-Enischädigungen nebst Kosten mit einem Beitrag von 28 Pfennig 
von dem auf 33,352,450 Mk. gestiegenen Versicherungsfonds gedeckt werden. Für diejenigen Mit- 
glieder, welche für Schäden uicht unter ein Achtel genommen haben, berechnet sich der Beitrag auf 
nur 17 Pfennig von Hundert der Versicherun e. Der 5 Fonds hat die Höhe 
von 21,605,600 M. und wird von diesem ein Beitrag von 35 Pf. pro Hundert ausgeschrieben werden 

Der Durcbschnitt der letzten 5 Jahre stellt sich auf 58 Pf., welcher sich für die bis incl. % 
versicherten Mitglieder ermässigt auf 44 Pfennig. 

Der Reservefonds beträgt 186,952 Mk. und erhöht sich pro 1892 auf ctwa 202,000 Mk. 

Greifswald, den 2. September 1892. 

Die Hauptdireetion. 
Der Syndikus 
Schmidt i. A. 


8 Centralſtelle für direkten Geſchafts verkehr 
2 mit oſtpr. Pferdezüchtern in Littauen 


e wfi lt ich als billigſte Bezugsquelle edler oſtpreußiſcher Pferde und Fohlen, ſowie kräftiger Arbeits⸗ 
abe 2 s > Gumbinnen, gr. Tilſit he Nr. 89. 


Die Dampfer „Frhr. v. Stein“ u. „Gotz 
10 * fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr 
ab vom Dampfſchiff⸗Bollwerk (Lotſen⸗Amt) nach 
Waldow’s Hof an Danzig. 

Fahrpreis 10 „, Kinder 5 A. 

- Heinr. Dalltz. 


2 
0} 
2 
2 
. 
r 


D FACH 2 nn 
J Verkäufer, Verkäuferin. 
9 Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
9 b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
ö Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 5 
9 


e) Der Reisende als Verkäufer, ) Der Agent 

als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 9 
Brochirt % 2.50 (10 Exemplare „44 20). 

S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 9 

e 2577 


* 


— 


H. Götz & Co., 

Waffenfabrikanten. 
» Berlin, Friedrichstr. 208. 

: Kevolver 5 bis 75 M. (Specialität 


N Anerkannte Vorzüge: 
Axle ner? Prompte, verlässliche, 
S milde Wirkung. 
Billerwasser Mas 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Saælehner's Hunyadı Jdnos Bitierwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten N b ner 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob * 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ille r wasser 
„Andreas Saxlehner.“ ß 
7 7 2 7 
BE 
ur 
ur 
Feinſte harte Winter⸗Salami, 
Feinſten feſten Winterſchinken, 
Alles Dauerwaare, 
Hax Lehnacker, 
Breiteſtr. 62, Fabrik feinſter Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Waaren 
mit Dampf⸗Betrieb. 
von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex ahn 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
Telephon Nr. 441. 
eines Beamten. Nachhülfe der Schularbeiten, auch 
franz. oder engl. Konverſation. Adr. unter O. W. in 
der Expedition d. Blattes Kohlmarkt 10 erbeten. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
Feinſte harte Winter⸗Cervelatwurſt, 
empfiehlt angelegentlichſt 
Zartenthiner Torf 
—Penfton. SI. Mädchen find. fr, Aufn. In d. Fam 
Penſion. 


my aonoaıdswıag 


E Teschins (grösst. Sortim.) . 

E form. N 6,50 8 In d. Familie e. Offiziers⸗Wittwe u. d. erwachſenen 
=“ Lad Bae d eis 35 M. Töchtern f. Penſionärinnen liebevolle Aufnahme. W. 
82 Jagdearabin. Schrot ug v. 19 M. an 8 erw., auch Unterricht i Wiſſenſchaften und Sprachen, 
enen e 8 Ahr. . ſowie Anleitung in Küche und Haushaltung. Zu er 
S *Garantie. Umtausch gestattet . fragen in der Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 
355 7 2 —— 8 um Wohle der J M x eit. 
SE Ill. Preisbücher gratis u. franco. Zum Woh e der en chhei r 


Sämumiliche Pariser 


Eurmmi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 
N. 28. Arkonaplatz, Preislisten gratis, 


Corned Beei, 


beſte Marke, 
* per 2 Pfd. engliſch 85 Pfg. 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


m 


25 Liter meiner reinen kräftigen 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver⸗ 
altete Fußſchäden, alte Krampfader geſchwüre, langfäh⸗ 
rige Flechten heilt gründlich und ſchmerzlos. Auswärts 
brieflich mit demſelben Erfolge unter ſchriftlicher 
Garantie. . 

E. Jekel, Breslau. Poliklinik Bohrauerſtr. 6. 


Meine Bureaus befiuden ſich von 


Montag, 12. Sept. er. 
an wieder in meinem Geſchäftshauſe 


Heumarktſtr. Nr. 5. 


alle Sorten Sürge und Leichenanzüge zum billigsten 
Preise vorräthig. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk, 25, Nachn, 
on, Koberling, Tiöianeite. | Fries iister, Wenbesgbe, Kreuznach. Mm. Schlutow, 


2 


Letzte Neuheiten des In⸗ und Auslandes: Armure serpent, in allen neuen Tag- und Abendfarben, 51 em breſlt t... . . Mk. ——5 


1 7 > 5 urah . F i L y S tim t e rb ’ 5 5 t rei x 3 3 £ 
Diagonal changeant, .seonsepe Reuseir”, 100105 im... . 1, 2,0, 2, en , Sa 
a * k BEER Damas P Tincesse, feine zweifarbige Tupfen, Blumen und Motive auf Changeant 
Sn ei nie 4,0, 6,00, 9, Fond 5 en erer 3,50 


Plaid- und Ripsstoffe, seusciten in Diaugrun carit, 108120 d . .. . 2,3, 4, , 6550 Ondine, Cotele-Duchesse u. Victoria, ie große aliswabl in den 


Damentuch, in guter Qualität, großes Farbenſortiment, 105/120 etm . ER . 3500 . neueſten Farben, 56/58 etm breit . . 


Velours TUSSE, degantes Kleid in ſchönſten Sammeteffecten, 120 ctm 


A 
S. 
— 
= 


8,30 


7 Damas broche, Brocat, Lampas, ausſchließliche Neuheiten der Firma, 


Damentuch, in extrafeinen Qualitäten, alle neueſten Farben, 130 em 00, 50 
1 54/56 etm breit. ) 8 50 b. 14 
5 7507 O50 bis 700 


1 Wollene DPamen-Kileiderstoffe. Neue Seidenstoffes 


1 
; 


Damen- Wäsche 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Beſonders preiswerth: 
Damen-Taghemden, von Elſaſſer Hemdentuch, mit Handfeſtons, Priſenfagon, das Stück 2,50 


Herbst- Jaquets in ſchwarz und farbig, neueſte Facons ere Mk. 20, 25, 30—80 
Herbst-Krag EN in ſchwarz, farbig und melirtem Chevioe t . a 10, 15, 20—40 


Neuheiten in Damen- Confſection :: 
Herbst-Capes in allen Farben und neueſten Stoffen — 30, 40, 50—90 


e f BES Regenmänlel u Paletot⸗Form, apartefte Ausführungen. ..... = 25, 30, 40-—60 1 

| Damen-Beinkleider „ von Elſaſſer Madapolam mit guter Stickerei, Blouſenfacon, mit rundem Gurt, Regenmäntel mit kurzen und langen Pelerinen zum Abnehmen... . = 25, 30, 40—80 x 
4 Daß PI „50 Rotonden in. ten.verioenmnoriuken Sacons und Stoffen 30, 35, 40—70 n 
4 „Neuheit“ — Kaffe-Decke „ Ceres“, Winter-Jaquels, Umhänge, Paletots, Capes. Abendmäntel 
= ’ ereme Fond, mit bunten Streifen und Franzen, garantirt „waſchecht“, ſämmtlich vorräthig du u | Größen N 
E 140 & 140 en groß, das Eid 8,0 — 140 X 170 eum groß, das Stück M,so von den einfachsten. bis, Ju den clegauteſten, Ausführungen. 

: eferung nac sitzender Mansstnille. EEE . 
3 Modebilder und Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. ‘ 
3 Bei festen Aufträgen von 20 Mark an portofreie Zusendung. 


GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT iſt ein ausgezeichnetes 8 su Aräftige 5 
Malz-Extraet mit Eisen j Malz- Extract mit Kalk. 


0 zu den am Teichteften verbaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei] Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis unte eugli ſche d eit) gegeben Pi 
een (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! Mk. 5; und unkerſtützt weſentlich die Knochen bildung bei — — asche 1 * 


gernſprechanſchlnß. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Ssanite-Stme 10 


f — +, Nieberlanen in fan Ffwentlichen Alger ken und aräßeren Droauenhandfurger. — —— — 
Brechdurchfall Cholera asiatica 3 FE 


Kirchplatz 3, £ 
Vorderhaus, A Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zum 1. Oktober zu * 
vermiethen⸗ a en 
Preis monatlich 18 Mk. 


Friedrichſtr. 9, 


BWPDDekauntmachung. 


Summariſche Meberficht 


2 {mehr betreffend | 
Brechdurchfall und Cholera asiatien im Volizei-Bezirk Stettin. | 


Es ſind an der 


Zeitabſchnitt. 


erkrankt geſtorben erkrankt | geſtorben 


, Uarresysiom 
Berlin 8 W., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


? das 1879 preisgefrönt wurde, iſt eutſchieden das einzige, wonach jeder Schüller ſofort mit Erfolg zu⸗ 
6 1 ae 8 bei rt NA 55 Rice Verſuche „ N, El | 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der olg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher g s ’ 

das. Ziel, ein praktifcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben Hinterhaus, A Treppen eine Wohnuntz 
die Schnle 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 


. N N von Stube, Kammer und Küche an am 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen f ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 1 


50 Scilern, die eine Stelle als Regiments ſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 N miethen. 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich E n 2 
Bl anderes, Suftitut rühmen kann, krönen das Werk und ficken es als das einzige weltberühmte Preis monatlich 16 Mk. 50 . 3 


n 81.8, 10 Uhr Vorm Berliner Schneider -Academie N 


31.8. —10 ½ñ, 10 Uhr Vorm] 
Te Summa 


— —— 


— | — 


j De: Trotzdem nach vorſtehender Nachweiſung ein Fall der Cholera asiatica im dieſſeittgen Stadtbezirk noch 
nicht konſtatirt iſt, müſſen die getroffenen Maßregeln gegen das Eindringen derſelben auf das genaueſte weiter 
5 befolgt werden. Nicht gemg kann vor dem Trinken ſchlechten Waſſers, ſowie vor Diätfehleru gewarnt werden. 


= Die oben aufgeführten Todesfälle find ſämmtlich darauf zurückzuführen. 5 Syſtem dar. Lehrbücher zun Selbſtunterricht 20 44 Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich ver ſofort — 
Br; Schließlich kann ich nicht umhin zu erwähnen, daß trotz der wiederholten, auf die genaueſten bakteriolo⸗ Proſpekte gratis und franko. Der Direktor. oder 1. Oktober einen Lehrling. 25 u 
2. 2 5 Unterſuchungen ſich ſtützenden amtlichen Bekanntmachungen immer hier noch Gerüchte umgehen, wonach 5 N 5. Brockmann, 


Stettin, Kronprinzenſtraße Nr. 1. 


Von einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ver 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Prop ſion 
Agenten und Aequiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. * j 

Gefl. Offerten unter A. C. 1 an der Cxpedition X 
dieſes Blattes. 2 


8 doch die Cholera hier herrſche. Ich gebe ſenſationsbedürftigen Gemüthern zu bedenken, wie unverantwortlich 
en es iſt, derartige Gerüchte aufzubringen und weiter zu verbreiten, und werde gegebenen Falls nicht einen Augen⸗ 
7 ick zögern, den Kolporteuren derartiger Gerüchte — ſei es wer es wolle — vor dem Strafrichter Gelegenheit 
Bu geben, ihre Behauptungen entweder zu beweiſen, oder ihre wohlverdiente Strafe zu erhalten. ſind durch Dr. Sehinke’s Rothlauf-Tinctur nebſt 


— — ode er, { t i 
i Stettin, den 10. September 1892. a Die Mo enwe thl u b 
„ Ter Polizei⸗Direkto 1 | Suftirie- Zeitung‘ für Toilette und Handarbeiten | ware von wird aul S ene 
8 0 beugungsmittel beſtens emgfohlen. 5 


Jährlich: 


nòeber 11000 Schweine 


5 Thon. i Nur allein echt bei EEE KTK 
* i 24. Nummern mit 2000 Abbildungen, ei mu x 
Be, a I _ - ; Theodor Fee, Stettin, 2 N 0 4 
* Termine vom 12. bis 17. September. 2Sprachtunde fei Grundlag, Deinem Wiſſen, M Schmittmiufter- Beilagen e Grabow, Sangeitr. Damen: und Kinderkleider 
1 In Subhaſtationsſachen. i Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt Be: Mufter-Vorzeichnungen, 12 große far Blüilchow, Chauſſeeſtr. werden gutſitzend und due een 2 Tr. Uuls 
8 a a 1 2 — 9 Die 15 1 8 Das gelän fine : Bige modenbllder mit 80-90 Figuren, | mmgpmomenmerz EEE HET ET SERERN; FCC 
9 o Keibel geh, zu Bismarck bel. Grundſtücke. 8 S ch " 9 vo - n 
16. September. A.⸗G. Anklam. Das der verch.| R — Sprechen 8 2 Säcke⸗ U. 2 AI Iv cc N 
Maurer Albert Pohlmann geb. Schirr geh., in Anklam Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen Preis an m. 28 pf. = Die S N 6 Plau Fabrik g Etabliſſement „EIz Slum“. 1 
* 1 Grundſtück. G. Maſ Se 75 e 1 (bei Fi und =. „33 ; Adolph Gn at, 0 1 von 4 Uhr Nachmittags an: 10 
* 17. September. A.⸗G. Maſſow. Das dem Müller . dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die . Poftanftaften. 3 SER 8 Far” „ 8 b J 
* Joh. Gurr geh., bei Maſſow bel. Mühlengrundſtück. — J in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen S5 8 e bee ee 2 Jene . ee BER G roßes Konzert n 
A.⸗G. Treptow a. T. Die dem Maſchinenfabr. Alex I n. d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 0 Berlin W, 38. — wien I, Gperng. 3. eine Parthie ae te Kartoffelfäre der bedeutend verſtärkten Stadt⸗Theater⸗Kapelle. } 
DR, 2 0 geh., in Treptow a. T. belegenen Grundstücke. — A &1 .M 8 f Mit jährlich zwölf groien farbigen Modenbildern, 22 0 9 16 8 5 50 Pf Bei eintretender Dunkelheit: 
— „G. Pyritz. Das zur Konkursmaſſe des flüchtigen Langenseheldt'sche Verl.-B., Berlin, — IS NE — VE 2 Etr neus Säcke 15 1 Lein 450 60 Pf Großartige Illumination des Gartens. 
9 Bankdirektors Rud. Eiſentraut geh., in Pyritz belegene SW. 46, Hallesche Str. 17. f 1 - Sacke engt Leinen a DU u. 5 1 x 
Grundſtück g „ Paul Gerlich Stettin 2 Etr. Doppelgaruſücke a 75 und SO Pf., Von 9 Uhr ab: 
2 B Wie der Proſpekt durch Namensangabe 12 5 2 Ctr. Drillichſacke 90 Pf, 120 und 140 Pf, Prachtvolles Feuerwerk. N 
Be. In Konkursſachen. 4 nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht Hering u. Waaren engros 3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, utree pro Perſon 20 Pf. — Kinder frei! ; 
Be 12. September. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin:“ mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als offerirt Bu % n. 4 Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert in dent zum 4 
n 8 ee e e eee L e N te⸗ S er * 8 waſſerdichte unverſtockliche Pläne Konzertſaal eingerichteten Thegter ſtakt, Adaware ö 
* 1 erde 


N ee er für Buden, Wagen, Mieten ꝛc. per (Meter 
von M. 1,60 bis 2,75. 
Pferdedecken, Schlafdecken, Sackband 2c. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


r 


113. September. AG. Treptow a. R. Gläub⸗Verſ. 
Kaufm. H. Wackermann, daſelbſt. ; 
en 14. September. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Bag 
BVeexehel. Schuhmachermeiſter Karoline Grondzelsky geb. 
Schmidt, daſelbſt. 


J Speiſen u. Getränke in vorzügl. Qualität verabret 
7 Sonmtags⸗Spezialktär 


Fricaſſee von Huhn. 


Hochachtungsvoll 


Alu durchweg feinſter Qualität je nach 

RE | Größe, per / To. Mark 16 bis 28, per ½ To. 
Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ ver; 
Itr. Ferner geringeres und beſſeres amerik. 


9 16. September. A.⸗G. Fiddichow. Pruf.⸗Termin:] Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ } mit Gewürz, Kaffee, — . ; J. F. Brönmer. 
= Ehefrau des Kaufm. Wm. Grahl, Wilhelmine geb. Kül⸗] Präſidenten veröffentlichte dels au blfiaſten Tageapräifen See n 3 Kiauss | ERBE — 
* bacı, bafelse, — 9-0, Stop, c Se Kauf | = > | ax Klauss, 1 
= onis Freund, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗ N 8 . B Th 0 
Terinin: Handelsgeſellſchaft J. Burgheim (Inh. Kaufl. Belehrung ER 2 mern E ETue- ca ex. 
R. Pantzlaff und E. Reimer) hierſelbſt. — N.⸗G. Grei⸗ 2 S 2 62 Obere Breitestr, 02, \ Direktion: Een Schirmer. 


„ Sonntag, den 11. September 1892, Nachmittas 3% Uhr; 
r 58 Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen - 
zeit und ſonſtigem Dr- Parquet 50 8 
darf fein auberorenüich va. r Aſchenbrödel. ul 
Ba baltiges Uhren! und Uhr⸗ Suftfoiel in z ge don r. Benchi. 
1 ität 3. 9 Aben : 

5 ketten⸗Lager in nur jolid. Snalität, 5. B. Vorlehtes Gaſtſpiel: Direktor Ernst Possart 
i 8 ſilb. Cylinder Uhren mit Gold⸗ vam Sefthenter in Münden nt. 
m . 2 unter Zjähriger Garantie rand Mark 15,00, . Die Räuber. 
| gut abgezogene und genau regulirte Cylinder⸗Uhren] ſilberne Auer Remontoir⸗Uhren mit filberner 

von 5 


! rbt g eil ne! 11 7 i En e pi Akten von Friedrich v. Schiller. 
j bi Giwette, 15 Steine, A Trauerſpiel in 5 { ) 
Erbtheilungshalb . . 9 bis 25 % i eine, 4 27,00 


2 fenhagen. Erſter Termin: Putzmacherin Marie Wun⸗ über das Weſen der Cholera 


* d lb t. r 2 
e und das während der Cholerazeit 


17. September. A.⸗G. 5 Vergl. ⸗ Termin: 
Handlung Berckenhagen u. Senſtleben, hierſelbſt. zu beoba ch tende Verhal ten 
iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 


Pträparandenanſtalt zu Iaftrom. ndern 9 
2 a Dripan ER 1 — 3 1 Ju ee, den Erpeditionen dieſes Blattes 
f Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


Vorbereitung für ein ev. Lehrerſeminar. Die Anſtalt 
ſlieht unter direkter Sſaatsaufſicht und erhält Staats 
fſubvention. Die Quartiere find ſehr billig. Anfra en 
ref, Meldungen zu richten an den Vorſteher Dobberſtein. 

Ereip.alleibumges zu richten an den one 


Ein ſeit 12 Jahren in Königsberg i. Pr. beſtehen⸗ 
alt gutem Erfolg betriebenes Leinen, Wäſche⸗ 
Konfeltions. und Maunfakturwaaren⸗Geſchäft 
i wegen anderer Unternehmung zu verkanfen. Zur 
. 1 — gehören n und 0 beer 
{ 2 an die Expedition dieſer 
Dieitung, Kirchplatz 3, zu richten * 


Für mein Geſchäft (Materialwaaren⸗ nenti 
waaren 2e. 2c) mit Hofraum und — — 
. Sum eines Holze und Kohlengeſchäfts, mit paſſender 


Otto Weile, | 


Uhrmacher, 
„ Langebrückſtraße Nr. 4, HE 


5 


2 1 n nr id, ranz Moor — — — — — Ernst Possart 
8 i ee er Nemontohr-liften von: > > . 10 bis 50 %  NMide-Ehlinder-Ufven, 4 Steine, A 10,00. 8 Bellevne Konzert: Saal x 

ſoll in einer Provinzialſtadt unweit Stettins ein Grund⸗ goldene Damen⸗Rmtr. von. . 25 bis 200.4, Specialität: Gold. Damen⸗Nemontofr⸗ ra 

ſtück mit ca. 60 Morgen Sande und Oderwieſen frei⸗ goldene Herren Mmtr. von 40 bis 600 . Uhren von der einfachſten bis zur hochfeinſten Aus⸗ a Großes Ertra⸗Konzert 


händig für den Preis von 42,00 i 18,000 46 er 5 f 3 0 5 
Anzahlung, verkauft ee er liegt in Größtes Uhrketten⸗Lager ſtattung in 14 Karat gold. Gehäuſen von % 25,00 an. (während der Vorſtellung). Anfang 6 Uhr. 
Konzert⸗Eutree 20 Pfg. . 


5 5 der A und if in dem zwweiftöcigen, in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 5 Wegnlatoren in 80 verſchiedenen Muſtern FR Kaner les fir Di 
ohnhaufe — Eckhaus — über 40 Jahre hindurch einn Pan er⸗Uhrk on 00 an bis zu den hochfeinſten. nhaber von Theaterbillets für die 

e und Deiillati aft mi zer⸗Uhrketten, Wand⸗ . Nachmittags⸗ 

Materialwaaren und Deſtillations⸗Geſchäft mit gutem nur von mir echt zu beziehen, jede Kette iſt mit meinem und Wecker⸗Uhren. — } Abenbs⸗ h Vorſtellung 


ieben worden. N 
1 Chiffre J. M. 30 in der Expedition] Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter Reparaturen an uhren prompt und ſolide. 


imlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort Nn 5 ftliche d 4% üb für jede bei mir ge⸗ a 
inen K dieſer Zeitung Kirchplatz 3. chelder P Jeb ſchriftliche Gee N DE Montag, den 12. September 1892; 
Fu sch Bet Seat, har a T Ehen d nter wm. Kr. Herren Ketten Garantie Laute Ur Sahne |; Abschieds Vorstellung Direktor; ernst Poſſart: 
dee ee e ee ee = Ein guter Oderkahn K N Pappdachern Konig Richard 
* 5 mit Gebäude zu verkaufen. von 2 „ar. Tragfähigkeit ift ohne Inventar vergoldet Damen Ketten „ . — I han. 
4. erbeten unter B. 181 in der Exped. d. Bl., TEE 2 mit eleganter Quaſte | reparirt, theert und ebt . | Hiſtoriſches Schaufpiel-in-d Alten von Shakef 
f Nirchplatz 3. | Te de mann, Schiffsbaumeiſter, Neittvarp, Stück 5&4 4A. Mietzner, r. 20, p. Rleherd III. — — — Ernst Fe 


